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Gebietsstand

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand
der Bundesrepublik Deutschland seit dem 3.10.1990.

Zeichenerkldrung
- = nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

Ergebnisse der Lander in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den "Statistischen Berichten” der Statistischen
Amter der Linder unter der Kennziffer DI 2 verdffentlicht.
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1 Erlduterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Meldegeschehen
in seiner Gesamtheit darzustellen und damit Aufschliisse iiber Griin-
dungen und Stilllegungen von Unternehmen und Betrieben zu ge-
winnen.

Ab Berichtsmonat Januar 2000 wurden in den Tabellen folgende An-
derungen vorgenommen:

1. In den Tabellen 2.1 und 2.2 (Gewerbeanmeldungen) wird die
Bezeichnung ,.Echte Neuerrichtung® durch die Bezeichnung ,,Be-
triebsgriindung® ersetzt; der Begriff bleibt in seinem inhalt un-
verindert (siehe 1.3).

2. In den Tabellen 4.1. und 4.2 (Gewerbeabmeldungen) wird ,Teil-
weise Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes* nicht
mehr gesondert nachgewiesen. Diese Position ist ab Januar
2000 Bestandteil der ,Betriebsaufgaben®, die nunmehr die frii-
here Bezeichnung ,Stilllegung eines echten Betriebes* ersetzt.

Ab Berichtsmonat Januar 2001 entfillt der Nachweis der Gewerbe-
ummeldungen nach Wirtschaftszweigen - bisherige Tabelle 3.1.

1.1 Rechtsgrundlage und Erhebungsmethode

Das ,.Gesetz zur Anderung der Gewerbeordnung und sonstiger ge-
werberechtlicher Vorschriften* vom 23.11.1994 (siehe BGBL. |, S.
3475 ff) ordnet ab 1996 die Durchfiihrung einer einheitlichen Ge-
werbeanzeigenstatistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig
sind die Gewerbetreibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung
(GewQ) jedes stehende Gewerbe oder den Betrieb einer Zweignie-
derlassung oder einer unselbststindigen Zweigstelle den zusténdi-
gen Behbrden anzeigen miissen. Sie erfiillen ihre statistische Aus-
kunftspflicht durch Erstattung dieser Anzeige bei den zustdndigen
Behorden, die diese Angaben an die statistischen Amter der Linder
iibermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei verschiedenen Melde-
formularen nachzukommen, unterschieden nach Anmeldungen,
Ummeldungen oder Abmeldungen.

Eine Anmeldung ist abzugeben bei

einer Neuerrichtung,

der Ubemahme eines Betriebes durch Kauf, Pacht, Erbe, der An-
derung der Rechtsform und Eintritt eines Gesellschafters,

- Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.
eine Ummeldung bei

Anderung oder Erweiterung der wirtschaftlichen Titigkeit sowie
bei der

Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

-~ vollstdndiger Aufgabe des gesamten Gewerbebetriebes,

- teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes,

- Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes wegen Verkauf,
Verpachtung, Erbfolge, Anderung der Rechtsform und Austritt ei-
nes Gesellschafters,

Verlagerung in einen anderen Meldebezirk.

Im Statistischen Bundesamt werden die Angaben der Linder zum
Bundesergebnis zusammengefasst.

1.2 Gegenstand der Statistik

Als Gewerbe gilt jede erlaubte selbststdndige Tétigkeit, die auf Dauer
angelegt ist und mit der Absicht der Gewinnerzielung betrieben
wird. Die Tatigkeiten, die der Gewerbeordnung unterliegen, regelt § 6
der GewQ. Ausgenommen von der Anzeigepflicht sind die sog. Ur-
produktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Garten- und Wein-
bau sowie Bergbau), die freien Berufe (z.B. Arzte, Rechtsanwilte,

Notare, Wirtschaftspriifer, wissenschaftliche und kiinstlerische oder
schriftstellerische Titigkeiten), Versicherungsunternehmen und die
Verwaltung eigenen Vermogens. Wird aber eine dieser nichtgewerb-
lichen Titigkeiten in Verbindung mit einer Gewerbetatigkeit ausge-
libt, kommen die allgemeinen Bestimmungen der GewQ zur Anwen-
dung.

1.3 Definitionen

Hauptniederlassung: Mittelpunkt des Geschéftsverkehrs
eines Betriebes, der sich bei Personenhandelsgesellschaften (KG,
OHG) und juristischen Personen am Sitz des Unternehmens befindet.
Erkann auch in der Wohnung des Gewerbetreibenden liegen.

Zweigniederlassung: Betrieb mit selbststindiger Organisa-
tion, selbststandigen Betriebsmittein und gesonderter Buchfuhrung,
dessen Leiter Geschifte selbststdndig abzuschliefen und durchzu-
fiihren befugt ist.

Unselbstdndige Zweigstellie: Feste drtliche Anlagen
oder Einrichtungen, die der Ausiibung eines stehenden Gewerbes
dienen (z.B. ein Auslieferungslager), jedoch nicht die Bedingungen
einer Zweigniederlassung erfillen,

Betriebsgrindung: Griindung eines Betriebes (Hauptnie-
derlassung, Zweigniederlassung, unselbststindige Zweigstelle)
durch eine juristische Person, eine Gesellschaft ohne Rechtspersén-
lichkeit (Personengesellschaft) oder eine natirliche Person. Bei einer
natiirlichen Person, die eine Hauptniederlassung anmeldet, gilt als
Voraussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetra-
gen ist oder aber eine Handwerkskarte besitzt oder mindestens ei-
nen Arbeitnehmer beschiftigt.

Sonstige Neuerrichtun g: Grindung einer Hauptnieder-
lassung durch einen Kleingewerbetreibenden, die nach Art und Um-
fang keinen in kaufmdnnischer Weise eingerichteten Geschéftsbe-
trieb erfordert (Nicht-Kaufmann/frau). Der Kleingewerbetreibende
ist nicht im Handelsregister eingetragen, besitzt keine Handwerks-
karte und beschiftigt keine Arbeitnehmer. Die Griindung eines Ge-
werbes, das im Nebenerwerb betrieben wird, gilt ebenfalls als son-
stige Neuerrichtung.

Mit der Unterscheidung ,Betriebsgriindung” und ,Sonstige Neuer-
richtung “ ldsst sich das Griindungsgeschehen nur niherungsweise
bestimmen, da die dieser Einteilung zu Grunde liegenden Angaben
sich auf den Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung beziehen und teil-
weise unvolisténdig sind. Dies gilt insbesondere fiir die Angaben zu
den beschéftigten Arbeitnehmern. Die Frage nach deren Anzahl
bleibt bei der Anmeldung héufig unbeantwortet. Fehlt diese Angabe,
wird zur Bestimmung der ,sonstigen Neuerrichtungen* davon ausge-
gangen, dass der Gewerbetreibende keine Arbeitnehmer beschéftigt.
Dies diirfte nicht immer zutreffen, mit der Folge, dass in diesen
Féllen die Anzahl der ,,Betriebsgriindungen“ zu niedrig, diejenigen
der ,sonstigen Neuerrichtungen“ hingegen zu hoch ausgewiesen
wird. Ein den ,sonstigen Neuerrichtungen* zugeordneter Betrieb
kann spater durchaus grofere wirtschaftliche Aktivititen entfalten
und widre dann als ,Betriebsgriindung” anzusehen. Aus den
genannten Griinden veréffentlichen derzeit nicht alle Bundesldnder
diese getrennte Darstellung.

Betriebsaufgabe: Vollstindige Aufgabe eines Betriebes
(Hauptniederlassung, Zweigniederlassung, unselbststiindige Zweig-
stelle), der von einer natiirlichen Person oder einer juristischen Per-
son oder einer Gesellschaft ohne Rechtspersonlichkeit (Personen-
gesellschaft) gefithrt wurde. Bei einer natiirlichen Person gilt als
Voraussetzung, dass sie ins Handelsregister eingetragen war oder
zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschiftigt hat.

Die Unterscheidung der Abmeldungen in ,Betriebsaufgabe* und
~Aufgabe eines Kleingewerbetreibenden oder einer Nebentitigkeit*
ist aus den oben fiir die Gewerbeanmeldungen genannten Griinden
ebenfalls nur ndherungsweise moglich.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002



Gewerbeanzeigen 2002

Im Jahr 2002 sind bei den deutschen Gewerbedmtern knapp
1,6 Mill. Gewerbeanzeigen erstattet worden. Kopien die-
ser An-, Um- und Abmeldungen werden den Statistischen
Amtern der Linder zur statistischen Auswertung iibermit-
telt. Die Griinde fiir eine Gewerbeanzeige sind vielschichtig.
So ist eine Gewerbeanmeldung nicht nur bei Aufnahme der
gewerblichen Tdtigkeit auszufiillen, sondern beispielsweise
auch bei Verlagerung des Betriebs, bei einer Rechtsform-
dnderung oder bei einem Gesellschaftereintritt. Entspre-
chende Griinde gelten auch fiir Abmeldungen.

Wegen der Vielzahl der méglichen Anldsse kénnen Gewerbe-
anmeldungen nicht mit Existenzgriindungen gleichgesetzt
werden. Bei liber 80% der 723000 Anmeldungen im Jahr
2002 erging die Mitteilung, dass eine so genannte Neu-
errichtung geplant sei, doch nur bei fast einem Viertel diirfte
es sich um eine Griindung mit einer gewissen wirtschaftli-
chen Bedeutung gehandelt haben. Alle iibrigen Neuerrich-
tungen betrafen Kleinunternehmen oder die Ausiibung der
Tdtigkeit im Nebenerwerb. Entsprechende Anteile gelten
auch fiir 646 000 Abmeldungen. Bei den 178000 Ummel-
dungen stand vor allem die Anderung der Tétigkeit im Vor-
dergrund..

Vorbemerkung

Die Gewerbeanzeigenstatistik wird seit 1996 bundeseinheit-
lich durchgefiihrt. Sie beruht auf der in der Gewerbeordnung
festgelegten Pflicht, nach der Beginn oder Beendigung eines
Gewerbes sowie sonstige Anderungen in der Gewerbeaus-

iibung der zustdndigen Behdrde anzuzeigen sind. Kopien
dieser Anzeigen werden fiir die Durchfithrung dieser Statis-
tik verwendet.

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es insbesondere,
Informationen iiber Existenzgriindungen und Stilllegungen
bereitzustellen, die in der Wirtschafts-, Wettbewerbs- und
Strukturpolitik Verwendung finden. Da die Gewerbeanzei-
gen bisher aber vor allem der Gewerbeiliberwachung dien-
ten und die statistischen Belange nur wenig beriicksich-
tigt wurden, lieferten sie die Angaben iiber Griindungen
und deren wirtschaftliche Bedeutung nicht in der erfor-
derlichen Abgrenzung. Von der Novellierung des Gewerbe-
rechts zum 1. Januar 2003, in der ausdriicklich die Nut-
zung der Gewerbeanzeigen fiir statistische Zwecke betont
wird, ist eine substanzielle Verbesserung des Informations-
gehalts, was das Griindungsgeschehen anbelangt, zu
erwarten. (ber die neuen Fragestellungen und sonstigen
Anderungen in den Anzeigenformularen ab 2003 wurde
bereits berichtet.?)

Gesamtbild

ImJahr 2002 wurden bei den deutschen Gewerbedmtern ins-
gesamt 1557 000 Gewerbeanzeigen erstattet. Damit setzte
sich der seit 1998 zu beobachtende Riickgang des Melde-
geschehens weiter fort. 1998, als die allgemeine wirtschaft-
liche Lage besser bewertet wurde, wurden noch 150000
Meldungen mehr als heute verzeichnet.

1) Stehe Angele, J.: .2ur Anderung der Gewerbeanzeigenstatistik ab 2003* in WiSta 3/2003, S. 189f.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002



Tabelte 1: Entwicklung der Gewerbeanzeigen

Meldungen
von
Gewerbe- | Gewerbe- | Gewerbe- [Automaten-|Gesamtzahl
Jahr an- um- ab- aufstellern der
meldungen | meldungen | meldungen | und des |Meldungen
Reise-
gewerbes
Friiheres Bundesgebiet!)
1996 646431 129053 536606 13014 1325104
1997 669004 137 665 568006 13336 1388011
1998 675720 141393 579261 11278 1407652
1999 653383 141899 590863 9932 1396077
2000 637722 140393 549812 8859 1336786
2001 616421 135957 533754 9057 1295189
2002 617 439 141086 540808 8512 1307 845
Neue Lénder
1996 133582 40951 111283 5273 291089
1997 133931 40730 113858 4327 292846
1998 135657 43425 116953 3788 299823
1999 127552 43431 115900 3448 290331
2000 117450 40739 112931 3068 274188
2001 112557 36762 111407 2599 263325
2002 105894 36624 104882 2175 249575
Deutschiand

1996 780013 170004 647889 18287 1616193
1997 802935 178395 681864 17 663 1680857
1998 811377 184818 696214 15066 1707475
1999 780935 185330 706763 13380 1686408
2000 755172 181132 662743 11927 1610974
2001 728978 172719 645161 11656 1558514
2002 723333 177710 645690 10687 1557420

1) Einschi. Berlin-Ost,

Bei den Anzeigen im Jahr 2002 handelte es sich um
723000 Anmeldungen,
646 000 Abmeldungen und

178 000 Ummeldungen von Gewerben.

Hinzu kommen rund 11000 Anzeigen von Automatenauf-
stellern und des Reisegewerbes. Das Reisegewerbe unter-
liegt nur dann der Anzeigepflicht, wenn fiir seine Ausiibung
keine Reisegewerbekarte benétigt wird. Der GroBteil der
Reisegewerbetreibenden, wie beispielsweise solche mit
mobilen Verkaufswagen oder Schausteller, ist daher in der
Gewerbeanzeigenstatistik nicht abgebildet.

Die sinkende Bereitschaft, ein Gewerbe zu betreiben,
duBerte sich 2002 in einer geringeren Zahl von Anmeldun-
gen bei gleichzeitig leichter Zunahme der Abmeldungen
von Betrieben. Nur die Zahl der Gewerbeummeldungen war
hoher als im Vorjahr, hauptsachlich deshatb, weil sich Tatig-
keiten verdndert haben.

Die Entwicklung der Meldeaktivitédten ist in Ost und West
unterschiedlich verlaufen. In den neuen Lindern werden
die Gewerbeanzeigen schon seit 1990 ausgewertet, aller-
dings anfinglich wenig differenziert. Dort wurden 2002
weniger Gewerbe angemeldet, aber auch weniger abge-
meldet als im Vorjahr; im friiheren Bundesgebiet hat dage-
gen sowohl die Zahl der An- als auch die der Abmeldungen
zugenommen,

Gewerbemeldungen in den neuen Landern?)

Anmeldungen Abmeldungen

257 406 24853
270565 93530
195747 111370
169235 109381
152734 1w7m
151789 11691
133582 111283
133931 113858
135657 116953
127552 115900
117450 112931
112557 111407
105894 104882

1) Ohne Berlin-Ost.

Die Anlisse, aus denen eine Gewerbeanzeige zu erstat-
ten ist, sind vielseitig. So regelt die Gewerbeordnung, dass
nicht nur die Griindungen neuer Unternehmen anzuzeigen
sind, sondern auch die Aufteilung und Verschmelzung von
Unternehmen sowie der Standortwechsel. Diese Anldsse
werden in der Gewerbeordnung als ,,Neuerrichtung® dekla-
riert. Andere Anldsse sind Kauf, Pacht, der Eintritt der Erb-
foige, die Anderung der Rechtsform oder die Aufnahme
neuer Gesellschafter. Diese Sachverhalte werden unter dem
Begriff ,,Ubernahme“ subsummiert. Entsprechende Anlisse
gelten auch fir Abmeldungen. Bei einer Verlagerung ist zum
Beispiel in der friheren Gemeinde eine Abmeldung und in
der neuen Gemeinde eine Anmeldung zu erstatten. Eine
Ummeldung muss bei Anderung oder Erweiterung der Titig-
keit sowie bei Umzug innerhalb des Zustédndigkeitsbereichs
der Meldebehorde erfolgen.

Diese Anldsse gelten nicht nur fiir Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch fiir deren Zweigniederlassungen und
unselbststandige Zweigstellen.

Nicht der Gewerbeordnung unterliegen - und sind daher
auch nicht in die Statistik einbezogen — die Freien Berufe
sowie die ,Urproduktion”, also zum Beispiel Land- und
Forstwirtschaft, Bergbau, auBerdem die Versicherungen.
Letztere unterliegen der Uberwachung durch die Bundesan-
stalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin).

Aufgrund der Vielfalt der Anldsse ist es sinnvoll, die ein-
zelnen Meldearten (An-, Ab- und Ummeldung) nicht nur in
ihrer Gesamtheit darzustellen, sondern eine differenziertere
Betrachtung vorzunehmen.

Anmeldungen

1 Neuerrichtung

Bei rund 80% aller Anmeldungen teilten die Gewerbetrei-
benden 2002 mit, dass der Anlass fiir die Anzeige eine
Neuerrichtung sei. Diese 583000 Neuerrichtungen werden
falschlicherweise oft mit der Entstehung neuer Unterneh-
men bzw. Betriebe und der Schaffung von Arbeitsplatzen
gleich gesetzt. Bei der iiberwiegenden Zahl der Fille geht

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002



Schaubild 1
Zusammensetzung der Gewerbeanmeldungen 2002

Ubernahme Griindung

103 296 von Haupt-

nieder-

lassungen

132674

Zuzug -

37 209

Griindung

von Zweig-

Grundung nieder-

eines Klein- lassungen/

gewerbes unselbst-

oder einer stindigen

Nebentatigkeit Zweigstellen
405193

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0336

es jedoch um Personen, die als Kleinunternehmer oder im
Nebenerwerb tatig sein wollen. Haufig stellt die Gewerbean-
meldung sicherlich auch nur eine Absichtserklarung dar und
die Tatigkeit wird niemals aufgenommen oder das Gewerbe
wird nur mit dem Ziel der Nutzung giinstiger Einkaufsmég-
lichkeiten angemeldet.

Um zumindest einen niherungsweisen Uberblick Giber das
Griindungsgeschehen nach dessen wirtschaftlicher Bedeu-
tung zu erhalten, wurde mit Hilfe der tibrigen in den Anzei-
gen enthaltenen Angaben eine Trennung der Neuerrichtun-
gen in zwei Kategorien vorgenommen:

- Betriebsgriindungen sind Neuerrichtungen, bei denen
eine gewisse wirtschaftliche Substanz vermutet wird.
Darunter fallen alle Neuerrichtungen, bei denen als
Rechtsform die einer Personen- oder Kapitalgesellschaft

gewdhlt wurde. Auch Einzelkaufleute werden dazuge-
rechnet, wenn sie entweder mindestens einen Arbeit-
nehmer beschéftigen oder in das Handelsregister ein-
getragen sind oder aber eine Handwerkskarte besitzen.
Auch bei Griindung einer Zweigniedertassung oder
unselbststandigen Zweigstelle wird angenommen, dass
sie wirtschaftliches Potenzial besitzt. Allerdings zih-
len zu den Betriebsgriindungen auch solche Fille, in
denen ein Betriebsteil ausgelagert und verselbststén-
digt wurde, ohne dass dabei notwendigerweise zusatzli-
che Arbeitsplatze oder Umsatz geschaffen wurden. Diese
im Umwandlungsgesetz geregelten Vorginge kénnen ab
dem Berichtsjahr 2003 getrennt dargestellt werden.

- als sonstige Neuerrichtungen gelten alle Griindungen
von Einzelkaufleuten, die bei Geschiftsaufnahme weder
einen Arbeitnehmer haben, noch im Handelsregister
oder der Handwerksrolle eingetragen sind. Sie machen
fast 70% aller Neuerrichtungen aus.

2 Zuziige

Bei 5% der Anmeldungen wurde mitgeteilt, dass eine frii-
here Betriebsstitte bestanden hat. Daraus wird geschlos-
sen, dass der Standort veriagert worden ist, und zwar von
einem anderen Meldebezirk in Deutschland oder aus dem
Ausland.

3 (bernahmen

In dieser Position sind alle (ibrigen Meldegriinde — vom Kauf
bis zur Rechtsformdnderung und zum Gesellschafterein-
tritt — zusammengefasst. Sie machen 14% der Anmeldun-
gen aus. Ab dem Berichtsjahr 2003 kann eine genauere Auf-
teilung der Ubernahmegriinde vorgenommen werden.

Tabelle 2: Gewerbean- und -abmeldungen?)

Gewerbeanmeldungen Gewerbeabmeldungen
Betriebsgrundung Griindung Aufgabe
Jahr eines Klein- 0 eines Klein-
. . | gewerbes ber- . Betriebs- | gewerbes 4
insgesamt , dar.i. I-(I’au_pt oder einer Zuzug nahme?) insgesamt aufgabe?) | odereiner Fortzug | Obergabe?)
usammen l:: er Neben- Neben-
SUNE | tatigkeit tatigkeit
Anzahl
1996 780013 217210 165370 411962 24307 126534 647889 132403 369496 37635 108355
1997 802935 210091 158418 432505 30701 129638 681864 141129 376036 46208 118491
1998 811377 215207 163425 432587 33038 130545 696214 147 352 380493 48093 120276
1999 780935 213305 161233 409779 32796 125055 706763 146148 395524 48276 116815
2000 755172 199994 148887 400701 36730 117747 662743 143901 355738 51881 111223
2001 728978 184025 137002 399871 37717 107 365 645161 1462022 351267 51034 100838
2002 723333 177635 132674 405193 37209 103296 645690 144270 356970 49739 94711
Verianderung gegenuber dem Vorjahr in %

1997 +29 -33 -42 +50 +263 +2,5 +52 +66 +18 +228 +94
1998 +11 +24 +32 +0,0 +76 +0,7 +21 +4,4 +12 +4,1 +15
1999 -38 ~-09 -13 -53 -07 -4,2 +1,5 -G8 +4,0 +04 -29
2000 -33 -62 -77 -22 +120 -58 -62 -15 -101 +75 -48
2001 -35 -80 -80 -02 +27 -88 -27 ~13 -13 -16 -93
2002 -08 -35 -32 +13 -13 -38 +0,1 +16 +16 -25 -61

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. ~ 2) Z.B. Kauf, Pacht, Erbe, Rechtsforménderung. — 3) Einschl. der Aufgabe von Betriebsteilen, sofem diese

angezeigt wird. - 4) Z.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsforminderung.
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4 Ergebnisse

Die Anmeldungen im Jahr 2002 setzen sich wie folgt zusam-
men:

133 000 Griindungen von Hauptniederlassungen

45000 Grundungen von Zweigniederlassungen und
unselbststandigen Zweigstellen

178000 Betriebsgrundungen zusammen

405 000 Grundungen von Kleinunternehmen bzw. Auf-
nahme einer Tatigkeit im Nebenerwerb

103 000 Ubernahmen von Betrieben

37 000 Zuzuge aus einem anderen Meldebezirk

723000 Anmeldungen insgesamt

Die Zahl der Betriebsgriindungen, also der Griindungen mit
groferer wirtschaftlicher Bedeutung, hat 2002 gegeniiber
dem Vorjahr erneut abgenommen (- 3,5%). Vier Jahre zuvor
waren noch mehr als 215000 derartiger Griindungen ver-
zeichnet worden.

In Zeiten hoher Arbeitslosigkeit erfolgt haufig der Schritt in
die Selbststandigkeit. Vor diesem Hintergrund ist woht die
Zunahme der Griindungen von Kleinunternehmen (sonstige
Neuerrichtungen) um 1,3% zu sehen, die sich damit entge-
gen dem allgemeinen Trend entwickelt haben. Dagegen kam
es 2002 sowoh! zu weniger Standortwechseln (-1,3%) als
auch zu weniger Ubernahmen (- 3,8%).

Ummeldungen
Die Bedeutung der Ummeldungen ist unter wirtschaftspoli-
tischen Gesichtspunkten gering. Aus diesem Grund wird in
der Statistik seit 2001 auf den Nachweis derwirtschaftlichen
Tatigkeit der umgemeldeten Betriebe verzichtet.
Die Anldsse zur Ummeldung verteilen sich wie folgt:

83 000 Umzuge innerhalb des Meldebezirks

80000 Fille, in denen sich die Tatigkeit verandert hat

15000 Félle, bei denen beides zutrifft

178000 Ummeldungen insgesamt

Abmeldungen

Fiir die Abmeldungen gilt, was die Unterscheidungskrite-
rien anbelangt, sinngemaR das Gleiche wie fiir die Anmel-
dungen.

Danach gab es 2002:
102000 Aufgaben von Hauptniederlassungen

42000 Aufgaben von Zweigniederlassungen und
unselbststandigen Zweigstellen

144000 Betriebsaufgaben zusammen

357 000 Aufgaben von Kleinunternehmen und Neben-
erwerbsbetrieben

95000 Ubergaben von Betrieben

50000 Fortziige in einen anderen Meldebezirk

646 000 Abmeldungen insgesamt

Schaubild 2

Zusammensetzung der Gewerbeabmeldungen 2002
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Die Zahl der Betriebsaufgaben lag 2002 um 1,6% héher als
2001. Diese Entwicklung gilt sowohl fiir groere als auch
fiir kleinere Betriebe. Dabei diirfte die Zahl der aufgegebe-
nen Betriebe noch hoher sein als die statistisch ermittelte,
denn nach Erkenntnissen der Gewerbedmter versaumen es
insbesondere Kleingewerbetreibende, sich abzumelden,
auch wenn ihre Tatigkeit lingst eingestellt ist. Wihrend die
Markteintritte statistisch eher tiberzeichnet werden, muss
bei den Marktaustritten also von einer Untererfassung aus-
gegangen werden. Daher verbietet es sich von selbst, die
Griindungen und Aufgaben - wie dies hiufig geschieht — zu
saldieren, um daraus eine Zunahme der Unternehmensbe-
stinde abzuleiten. Im Rahmen der 2003 in Kraft tretenden
Anderungen der Gewerbeordnung ist vorgesehen, dass die
Finanzbehdrden die Gewerbedmter (iber den Wegfall einer
Steuernummer unterrichten, damit diese die Abmeldung
vornehmen konnen. Dies durfte einen starken Anstieg der
Betriebsaufgaben auslosen und damit das Problem der Sal-
dierung nicht vergleichbarer Gréen beenden.

Vergleicht man die Wanderungen, also die Zuziige mit den
Fortziigen zwischen den Meldebezirken untereinander,
missten diese sich in etwa die Waage halten. Dies ist jedoch
nicht der Fall, denn rund 50000 Untemehmen gaben bei
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Abmeldung an, an anderer Stelle neu beginnen zu wollen,
jedoch nur 37000 teilten mit, dass sie vorher schon an
einem anderen Ort wirtschaftlich tatig gewesen sind. Diese
Differenz kénnte zum einen damit zusammenhiéngen, dass
die Angabe, an einer anderen Stelle einen Neuanfang zu
machen, nur eine Absichtserkldrung war, die nicht realisiert
wurde. Zum anderen kdnnten auch mehr Firmen ins Ausland
gewechselt sein, als von dort zugezogen sind.

Wie die Zah! der Ubernahmen fiel auch die der Ubergaben
deutlich niedriger aus als 2001. Da unter diesen Begriffen
die unterschiedlichsten Anlésse zusammengefasst sind, ent-
zieht sich diese Entwicklung einer Analyse und Beurteilung.

Gewerbeanmeldungen
nach Rechtsformen
und wirtschaftlicher Tatigkeit

Die von den Gewerbetreibenden gewdhlte Rechtsform kann
iiber die tatsdchlichen Absichten, die mit einer Griindungs-
meldung verbunden sind, Auskunft geben. So ist davon aus-
zugehen, dass bei Anmeldung einer Personen- oder Kapi-
talgeselischaft griéBere wirtschaftliche Unternehmungen
zu erwarten sind als bei Anmeldung eines Einzelunterneh-
mens. Im Jahr 2002 betrafen 78% aller Anmeldungen Ein-
zelunternehmen, aber nur bei 11% dieser Anmeldungen von
Einzelunternehmen kann auch eine tatsdchliche wirtschaft-
liche Bedeutung vermutet werden, da eine Handelsregister-
eintragung voriag oder bei Betriebsbeginn mindestens eine
Person beschéftigt wurde oder der Gewerbetreibende einen
Handwerksrolleneintrag besaf.

Bei knapp 13% aller Anmeldungen wurde als Rechtsform die
einerGmbH angegeben und bei 5% handelte es sich um eine
Gesellschaft biirgerlichen Rechts. Rund 4 400 Anmeldungen
stammten von Aktiengesellschaften, ein Viertel weniger
als im Vorjahr. Knapp 60% dieser Anmeldungen betrafen
Zweigniederlassungen oder unselbststdndige Zweigstellen.
Bei den 1242 Ankiindigungen der Griindung einer Haupt-
niederlassung diirfte es sich vor allem um Verdnderungen
nach dem Umwandlungsgesetz (z. B. Verschmelzung, Spal-
tung) oder um Unternehmen ohne eigenen Geschiftsbetrieb
gehandelt haben.

Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet, den Gegenstand
des Betriebes umfassend darzustellen. Allgemein gehaltene
Angaben wie zum Beispiel ,Handel” reichen nicht aus. Diese
genauen Angaben werden von Gewerbedmtern bendtigt, um
zu erkennen, ob flir die Titigkeit eine Erlaubnis erforderlich
ist. Obwohl diese Verpflichtung besteht, wird ihrin der Praxis
oft nicht nachgekommen, sodass die Tatigkeiten fiir statisti-
sche Zwecke nur nach dem 2-stelligen Schtliissel der Klassi-
fikation der Wirtschaftszweige zugeordnet werden kénnen.
Mit fortschreitender Einfiithrung von PC-Programmen fiir die
Aufnahme der Gewerbeanzeigen bei den Gewerbeimtern
wird erwartet, dass sogar der 5-stellige Branchenschliis-
sel genutzt wird. Damit kénnen spezifischere Informationen
gewonnen werden, aus denen u. a. auf Strukturverdnderun-
gen geschlossen werden kann.

Bei rund 30% aller Anmeldungen gaben die Gewerbetrei-
benden an, im Handel tétig zu sein, und bei 9% im Gast-
gewerbe. Weitere 8% der Anmeldungen entfielen auf das
Baugewerbe, nur 4% auf das Verarbeitende Gewerbe. Fast

Tabelle 3: Gewerbemeldungen?) 2002 nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen

Gewerbeanmeldungen Gewerbe- Gewerbeabmeldungen
Wirtschaftszweig Neu dar um- T dar
ins- p o Uber- |meldun-| jnq Auf- i Ober-
Rechtsform gesamt etT:: ::it:de::g 2028 | ahme?) ggee';a"r‘:t gesamt | gabe?) JaB:ftgnaebbes’) Fortzug | o abed)
nach Wirtschaftszweigen
Land- und Forstwirtschaft .................... 9927 8722 1744 508 697 7872 6415 1266 642 815
Verarbeitendes Gewerbe ..................... 29570 21230 11275 2279 6061 31441 22400 9866 3003 6038
Baugewerbe .........c.ooiviiiiiiiiiiiiine 57016 48352 23162 3759 4905 60214 49014 17856 4795 6405
Handel; Instandhaitung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgiitern ..... 218193 173293 53340 9802 35098 211155 165714 52381 13357 32084
GastgewerDe .........ccoeiiiiiiiiiiiiiniiini, 63817 28466 10433 471 34880 64036 39192 12075 612 24232
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ........ 32959 27650 8048 1971 3338 33535 27017 7605 2507 4011
Kredit- und Versicherungsgewerbe ........... 42753 38379 4260 2969 1405 38736 32529 3678 4316 1891
Grundstiicks- und Wohnungswesen,
Vermietung beweglicher Sachen,
Erbringung von Dienstleistungen
Uberwiegend fiir Untermehmen ............. 191449 170069 48469 12487 8893 143135 115225 29222 16241 11669
Erbringung von sonstigen dffentlichen und
persontichen Dienstleistungen ............. 58637 49892 12128 2322 6423 44850 35389 8138 3358 6103
Ubrige Wirtschaftszweige ............c...oeuees 19012 16775 4776 641 1596 10716 8345 2183 908 1463
nach Rechtsformen
Einzeluntemehmen 564697 469207 64210 25704 69786 132866 506860 411233 54587 35296 60331
OHG,KG .....vvevinniinnnnn 4725 2808 2808 259 1658 1202 5320 3013 3013 305 2002
GMbH&CO.KG...ooviviiiviiiiniiiiinieinnns 16921 10307 10307 918 5696 3232 11825 6956 6956 953 3916
Geselischaft des biirgerlichen Rechts ........ 36331 28316 28120 1330 6685 7410 37103 22954 22630 1711 12438
GMbH ...t 91031 65801 65801 8491 16739 30470 75749 51143 51143 10851 13755
L N 4419 2637 2637 292 1490 1258 4111 2668 2668 360 1083
Sonstige Rechtsformen ..............ccceeeeees 5209 3752 3752 215 1242 1272 4722 3273 3273 263 1186
Insgesamt ... | 723333 582828 177635 37209 103296 177710 645690 501240 144270 49739 94711

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Z.B. Kauf, Pacht, Erbe, Rechtsforminderung. - 3) Einschl. der Aufgabe von Betnebsteilen, sofern diese
angezeigt wird, - 4) Z.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsformédnderung.
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die Hilfte der Anmeldungen kamen von Betrieben, die
dem Dienstleistungsbereich zugerechnet werden kdnnen.
Gemessen an der Gesamtzahl der Anmeldungen dominieren
damit die Dienstleistungsbereiche. Wenn es jedoch auf die
wirtschaftliche Bedeutung der Anmeldung ankommt, ergibt
sich ein etwas anderes Bild. Im Verarbeitenden Gewerbe
und im Baugewerbe machen die Betriebsgriindungen, also
die Anmeldungen von Unternehmen mit Registereintrag und
Arbeitnehmern, einen Anteil von etwa 40% der Gesamtzahl
aus. Im Gastgewerbe sind es dagegen nur 16% und in den
Dienstleistungsbereichen ein Viertel der Anmeldungen in
diesen Wirtschaftszweigen.

Die hier aufgefiihrten Verhiltnisse gelten in dhnlicher Weise
auch fiir die Abmeldungen.

Arbeitnehmer

Mit Grindungen und Expansionen wird gemeinhin die Schaf-
fung neuer Arbeitsplitze, mit Stilllegungen der Abbau von
Arbeitsplatzen verbunden. Da man einen Uberblick tber
die Zah| der neu geschaffenen oder verloren gegangenen
Arbeitsplitze haben mchte, wurden Erwartungen gehegt,
dass die Gewerbeanzeigenstatistik hierzu einen Beitrag zu
\eisten vermag. Das trifft jedoch leider nicht zu, da die Ant-
wortqualitidt der Anzeigen, was die Beschéftigtenzahl anbe-
langt, erheblich beeintrichtigt ist. Obwohl die Gewerbeord-
nung ausdriicklich das vollstindige und korrekte Ausfiillen
der Anzeigenformulare vertangt und bei Verstof8 Buigelder
vorsieht, fehlten 2002 bei fast 60% aller An- und Abmeldun-
gen Angaben zu den beschiftigten Personen. Dazu beige-
tragen hat méglicherweise auch die Formulierung der Frage-
stellung, die sich auf einen nicht ndher definierten Zeitpunkt
bezieht (,voraussichtlich beschiftigte Arbeitnehmer*);
offensichtlich bereitet es den Griindern Miihe, die kiinftige
Stdrke der Belegschaft einzuschétzen.

Mit der Novellierung der Gewerbeordnung und den damit
ab 2003 verbundenen Anderungen bezieht sich diese
Fragestellung auf den Zeitpunkt der Geschidftsaufnahme
bzw. -aufgabe. Es ist zwischen Voll- und Teilzeitbeschaf-
tigten zu unterscheiden und ein zusétzliches Ankreuzfeld

wkeine Beschiftigten® wird eingefiihrt. Damit wird die Hoff-
nung verbunden, eine Verbesserung der Antwortqualitat zu
erreichen.

Ein Grofteil der 413 000 Betriebe, die bei ihrer Anmeldung
keine Angaben zu den Beschiftigten gemacht haben, diirfte
zum Zeitpunkt der Geschidftsaufnahme auch iber keine
nennenswerte Belegschaft verfiigt haben. Bei iber 60% der
310000 Anmeldungen, die entsprechende Angaben enthiel-
ten, wurde mitgeteilt, dass keine Arbeitnehmer beschiftigt
seien. Bei 14% war nur eine Person beschiftigt, bei einem
gleich hohen Anteil standen 2 bis 4 Personen in Arbeit. Bei
7% belief sich die Zahl der Beschiftigten auf 5 bis 19 Perso-
nen. Nurin 843 Fallen wurde von mehrals 100 Beschaftigten
ausgegangen. Es ist aber kaum anzunehmen, dass es sich
bei den Anmeldungen von Unternehmen dieser Grofe um
Neugriindungen gehandelt hat. Diese Unternehmen diirften
vorher schon in einer anderen Form bestanden haben.

Von den 278000 Betrieben, bei deren Abmeldung dieses
Merkmal ausgefiillt war, hatten fast zwei Drittel zu diesem
Zeitpunkt keine Mitarbeiter mehr beschiftigt. Jeweils 14%
beschéftigten noch eine oder 2 bis 4 Personen.

Staatsangehdrigkeit
der Gewerbetreibenden

Um ein Gewerbe ausiiben zu diirfen, miissen die Gewerbe-
treibenden auch Angaben zu ihrer Person machen. Anzuge-
bensind auBerNamenundAnschriftauch das Geburtsdatum,
der Geburtsort und die Staatsangehdrigkeit. Diese Informa-
tionen werden nicht nur von Einzelunternehmen erfragt,
sondern auch von allen Gesellschaftern von Personenge-
sellschaften sowie den gesetzlichen Vertretern von juristi-
schen Personen, mit Ausnahme der inldndischen Aktien-
gesellschaften. Bei Gesellschaften mit beschrankter Haf-
tung sind die Geschaftsflihrer auskunftspflichtig. Da bei
Anzeigen eines neuen Gewerbes oder einer Anderung in der
Ausiibung immer alle Gesellschafter bzw. gesetzlichen Ver-
treter aufgefiihrt werden miissen, ist die Zahl der Personen
mit Angaben zur Staatsangehdrigkeit hoher als die Zahl der
gemeldeten Unternehmen bzw. Betriebe.

Tabelle 4: Gewerbemeldungen?) 2002 nach GréB8e und Grad der Selbststdndigkeit des Betriebes

Gewerbeanmeldungen Gewerbeummeldungen Gewerbeabmeldungen
Betriebe mit... bis... dzev:f;f:.ﬁ'g
Arbeitnehmern/ Haupt- 2weig- | unselbst- Haupt- bzw Haupt- Zweig- | unselbst-
-nehmerinnen insgesamt| nieder- nieder- | stdndige |insgesamt| nieder- unselb.st. insgesamt| nieder- nieder- | stdndige
- lassung | lassung |Zweigstelle lassung stindige lassung | lassung [|Zweigstelle
Zweigstelle
[ 197222 184991 2634 9597 50467 48417 2050 179377 167 230 2944 9203
N 43334 36880 1726 4728 11269 10439 830 38114 31991 1725 4398
2-4 i 43877 32757 2532 8588 12038 10444 1594 37893 28675 2319 6899
5=19 i 20227 14324 1215 4688 7155 6079 1076 17989 13101 1143 3745
2099 Liiiiiii 4978 3247 487 1244 2115 1675 440 4269 2858 401 1010
100 und mehr............ 843 516 108 219 374 293 81 677 431 98 148
Keine Angaben ........... 412852 385856 6980 20016 94292 90028 4264 367371 342622 7105 17644
Insgesamt ... | 723333 658571 16682 49080 177710 167 375 10335 645 690 586 908 15735 43047

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.

-10-
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Tabelle 5: Anzeigepflichtige Personent) 2002
nach der Staatsangeharigkeit

L Gewerbean- |Gewerbeum-| Gewerbeab-
Staatsangehdrigkeit meldungen | meldungen | meldungen
Insgesamt .........coooeeveninnn 797 444 197359 699564
darunter:

Deutsch .......coeevvvieninnns 703560 178288 618980
Europdische Union?) .......... 29493 5635 25819
darunter:

Britisch ......ocvvviiiininnns 2058 466 1693

Franzosisch ........ocouvnens 1598 353 1246

Griechisch .....ooveevennn.. 5620 895 5276

Itatienisch .................. 9240 1555 8615

Niederldndisch ............. 2898 638 2483

Osterreichisch .............. 4088 1002 3416

Spanisch 1005 179 829
Kroatisch .........cccoeevniens 2462 538 1832
Polnisch .....ovvvviiiiinnnnes 2366 528 1568
Tarkisch ...oooovvieiiiinnnnnnes 23746 4102 20235
Afrikanische

Staatsangehdrigkeiten ...... 2258 376 1664
Amerikanische

Staatsangehdrigkeiten ...... 2755 506 1967
Asiatische

Staatsangehorigkeiten ...... 11641 2336 8575

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Ohne Deutschland.

Von den 797 444 Personen, die in einer Gewerbeanmeldung
aufgefiihrt waren, besafien 88% die deutsche Staatsange-
horigkeit. Bei 4% handelte es sich um Biirger eines Landes
der Europdischen Union; davon besaflen iiber 30% einen
italienischen Pass. Personen mit tiirkischer Staatsangeho-
rigkeit meldeten 23 746 Gewerbe an. Das ist der mit Abstand
grofte Anteil einer ausldndischen Staatsangehdrigkeit an
allen Gewerbeanmeldungen (3%). Fiir Um- und Abmeldun-
gen gelten in etwa dieselben GrofRenverhditnisse.

Ursachen fiir die Abmeldung

Obwonl in der Gewerbeabmeldung die konkrete Frage nach
dem Grund der Betriebsaufgabe gestellt wird, fehlt hier bei
40% der Abmeldungen die Antwort. Bei 19% der Meldun-
gen, die entsprechende Angaben enthalten, wurden wirt-
schaftliche Schwierigkeiten als Anlass fiir die Einstellung der
Tatigkeit genannt, bei weiteren 14% war es eine Verlagerung
der Niederlassung, die zu einer Abmeldung fiihrte. in 7%
der Fille wurde der Betrieb von den Gewerbeidmtern selbst
abgemeldet, da diese in Erfahrung gebracht hatten, dass die
Tatigkeit schon langer eingestellt war. Die iibrigen Griinde
sind personlicher oder familidrer Art (Alter, EheschlieBung,
Scheidung, Tod), der Verkauf des gesamten Betriebes oder
dass die Tatigkeit gar nicht erst aufgenommen wurde. Diese
#lbrigen Griinde” kdnnen aber erst ab dem Berichtsjahr
2003 differenzierter nachgewiesen werden.

Gewerbemeldungen nach Landern

Bei einer Analyse der Gewerbemeldungen nach Lindern
wire es denkbar, dass in wirtschaftlich starken Léndern
auch die relativ meisten Griindungsaktivitdten entfaltet wer-
den. Andererseits kdnnte aber auch angenommen werden,
dass in diesen Lidndern die dort bereits am Markt tatigen
Unternehmen den Bedarf an Waren und Dienstleistungen
ausreichend abdeckten und auch bei der Innovation neuer
Produkte prasent sind. In Léndern mit hoher Unternehmens-
dichte diirfte es schwieriger sein, eine héhere Griindungs-
quote zu erzielen, als in Landern, in denen weniger Unter-
nehmen angesiedelt sind.

Bei der Ermittlung der Griindungsquote erscheint der Bezug
zu den Einwohnerzahlen am aussagefahigsten. Da aber ver-

Tabelle 6: Gewerbemeldungen?) 2002 nach Lindem

Gewerbeanmeldungen Gewerbeummeldungen Gewerbeabmeldungen
dar.: Neuerrichtung dar.: dar.; Aufgabe?) Gesamtzahi
Land . . Veranderung| . der
insgesamt je 10 000 insgesamt der Betriebs- insgesamt je 10 000 Meldungen
zusammen Einwohner3) tatigkeit zusammen Einwohner’)

Baden-Wiirttemberg .......... 91310 72125 68 20616 8548 84108 63813 60 196034
Bayern .......ccoiviiiiiinnnnn. 120573 94107 76 25595 12225 99972 68972 56 246140
Berdin ......ccoviiiiiininn.n. 33875 27 467 81 11051 3510 29887 23812 70 74813
Brandenburg .................. 20275 16953 66 5529 2836 18194 14 448 56 43998
Bremen .........oveieeiiininn 5025 4147 63 1386 572 4568 3857 58 10979
Hamburg .........cooovvvnnnnn, 19416 15755 91 5132 1993 14158 10953 63 38706
Hessen..........covevennenne. 61113 47763 78 16257 7652 55965 43458 71 133335
Mecklenburg-Vorpommenn .... 13914 11880 68 4130 1999 14847 12862 74 32891
Niedersachsen ................ 62032 49155 62 13553 5566 54457 41911 53 130042
Nordrhein-Westfalen .......... 151693 124656 69 33800 13404 134664 107778 60 320157
Rheinland-Pfalz ............... 36778 29952 74 7334 3780 31558 24988 62 75670
Saarand ............ceeiinnel 7853 6487 61 1479 707 7543 5990 56 16875
Sachsen .........cccoevivininn 35681 30272 69 14094 7017 34931 29577 68 84706
Sachsen-Anhalt ............... 17258 14333 56 6962 5062 18149 15472 61 42369
Schleswig-Holstein ............ 27771 2249 80 4883 2305 23928 18259 65 56582
Thiringen .......ccvvvnveennns 18766 15285 64 5909 2850 18761 15090 63 43436

Deutschland ... 723333 582828 71 177710 80026 645690 501 240 61 1546733

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Einschl. der Aufgabe von Betriebsteilen, sofer diese angezeigt wird. - 3) Bevdlkerungsstand: September

2002 (vorliufiges Ergebnis).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002
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Schaubild 3

Gewerbeanmeldungen 2002 nach Lindern
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lassliche Angaben iiber die Griindungen nicht vorliegen,
werden nachfolgend ersatzweise die Neuerrichtungen auf
die Einwohnerzahlen bezogen. Die auf diese Weise ermit-
telten Quoten geben somit allenfalls erste Anhaltspunkte
iber die wirtschaftliche Bedeutung der Griindungen in den
einzelnen Lindem. Auf 10000 Einwohner kommen in Ham-
burg (91), Berlin (81) und Schleswig-Holstein (80) die meis-
ten Neuerrichtungen, in Sachsen-Anhalt (56), dem Saar-
land (61) und Niedersachsen (62) die wenigsten. Die relativ
meisten SchlieBungen erfolgten in Mecklenburg-Vorpom-
mern (74 je 10000 Einwohner), die wenigsten in Nieder-
sachsen (53). !

-12-
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1 Zusammenfassende Ubersichten
1.1 Gewerbeanzeigen in Deutschland

Anmeldungen Ummeldungen Abmeldungen
Jahr/Monat Insgesamt dar.t:u::::;;ich- Insgesamt d::;;:’f:::f;t::::“ Insgesamt dar.: Aufgabe?
1996 .oeeiiiiiiriniiiennns 780013 629172 170 004 87 261 647 889 501 899
1997 covvinrireniiinnn, 802 935 642 596 178 395 80313 681 864 517 165
1998 ..covriiiniiiennns 811377 647 794 184 818 79 989 696 214 5§27 845
1999 it 780935 623 084 185330 81374 706763 541672
2000 ..coooeiririinneennnns 755172 600 695 181132 77 272 662743 499 639
2001 .oooriiviiriirnnnenee 728 978 583 896 172719 75 351 645 161 493 289
2002 .oiiiiiiiiiieeeeeeens 723333 582828 177 710 80026 645 690 501 240
2002 Januar .......... 71 403 55483 16 693 7 341 73167 56 070
Februar ........ 60138 48 495 14 698 6 508 53296 41079
Marz ............ 63 898 51232 15289 6953 53 841 41 438
.Y 1 I 64 660 52132 16 556 7 550 52484 40431
Mai oniieeeens 57 818 47 248 14110 6573 46 786 36526
Juni e 55962 45 696 13756 6 437 48 942 38 200
Juli e 59 343 48 060 14 981 6765 51494 39735
August ......... 56 832 46 356 14100 6 442 47 858 36 942
September .... 59 675 48 815 14 281 6 445 48 842 38 050
Oktober ........ 60538 49 568 15510 6838 53 342 41834
November ..... 58013 47 195 14 979 6511 53093 41936
Dezember ..... 55053 42 548 12757 5663 62 545 48 999
mundungen und sonstige Neuerrichtungen, ohne Zuziige. 2) Ohne Vertagerungen; einschlieBlich Aufgabe einer Zweigniederlas-

sung oder unselbststindigen Zweigstelle (also einschl. “teilweise
Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes®).

1.2 Gewerbeanzeigen in den neuen Landern und Berlin-Ost*)

Jahr Anmeldungen Abmeldungen
Insgesamt | dar.: Handel und Gastgewerbe Insgesamt l dar.: Handel und Gastgewerbe
1990 .ciiviiiiiiiinne 281 096 136 878 26 694 12 455
1991 i 292 997 138 009 99767 48 091
1992 v 214 316 98 822 120768 62 316
1993 i 190032 85767 119 557 60757
1994 ..ouueennrviiiiinnnen 170782 74 069 119300 59 251
1995 covvvrrnriieieciiins 170 204 73373 131187 65 262
1996 ..ocoiiiiiieeiiiienens 133582 59070 111 283 55324
1997 eviiriiiiiniieinenne 133931 58 247 113 858 55778
1998 ..iiiiiiiiiiinennee 135 657 55984 116 953 54 757
1999 e 127 552 50 340 115 900 52938
2000 ..covverennieeiinennnn, 117 450 45 894 112931 51062
2001 cooiiviiiirieeineenens 112557 42794 111 407 48 345
2002 erennneniiienens 105 894 40582 104 882 44197

*) Ab 1996 ohne Berlin-Ost.
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2 Gewerbeanmeldungen

2.1 Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen

Dezember 2002

Betriebsgrindung 3) 2uzug 5) Ubernahme
Nr. Gewerbean-
der Wirtschaftsgliederung meldungen 2weignie- | Sonstige 2neignie- Zweignie—
Klas- (H.v. = Herstellung von) nsge— Haupt~ |derlassung Neuer- Haupt- [|derlassung Haupt— |derlassung
sifika- samt 2) nieder- |bzw.unselb-|richtung 4)| nieder- |bzw.unselb-| nieder- |bzw.unselb-
tion 1) lassung sténdiYe lassung sténdage lassung sténdige
Zweigstelle neigstelle Zneigstelle
A Land-u.Forstwirtschaft ... 617 125 10 365 54 1 87 5
0 Verarbeitendes Gewerbe ... 2 334 673 144 725 191 10 613 78
15 Erndhrungsgewsrbe ...eevee 351 85 30 58 8 2 150 18
16 Tabakverarbeitung ........ - - - - - - - -
17 Textilgewerbe ....covven.s 47 15 1 22 2 - 6 1
18 Bekleidungsgewerbe «...... 61 11 3 32 5 - 8 2
19 Ledergewerbe ....cevvieeenen 12 1 - 6 1 - 4 -
20 Holzgewerbe (oh.H.v.
MGbEIN) evevavsrvrrnnans 102 31 3 34 5 - 29 -
21 Papiergewerbe . 11 2 1 4 2 1 1 -
22 Verlags-,Druckgemwerbe, Ver-
vielf8ltigung covessacens 324 71 <] 151 38 - 50 5
23 Kokerei,Mineraldlverarbei-
tung,H.v.arutstoffen cene . . . . . . . .
24 Chemische Industrie ...... 37 11 4 7 5 - 9 1
25 H.v.Gummi-u, Kunststoff-
WATBN tosvevnsasssnnnnaes 66 24 5} 17 8 1 8 2
26 Glasgewerbe, Keramik, Ver-
arb.v.Steinen u.Erden ... 112 26 10 30 8 - 27 11
27 Metallerzeugung
u.~bearbeitung «..o00e0nn 22 11 - 3 4 - 4 -
28 H.v.Metallerzeugnissen ... 428 140 23 128 37 1 96 3
29 Maschinenbau ....evevoenas 218 87 17 56 17 1 30 10
30 H.v.Buromasch. ,DV-Gerét.
U.-Einr, cieeviiernnnenas 8 5 1 2 - - - -
31 H.v.Gerdten d.Elektriz.
erzg.,-verteilung u.a. .. 82 22 4 12 10 1 12 1
32 Rundfunk~,Fernseh~u.
Nachrichtentechnik ...... 486 18 4 9 7 - 8 -
33 Medizin-,Mef-, Steuer-u.Re-
gelungstechnik,Optik .... 153 48 18 31 13 1 24 18
34 H.v.Kraftwagen u.
Kraftwagenteilen ........ 13 8 1 - - 1 <1 -
35 Sonst.Fahrzeugbau ........ 18 6 S 4 - - 3 1
36 H.v.Mdbeln, Schmuck ,Mus ik—
instr.,Sportger.usw ..... 207 4] 3 109 16 1 35 2
37 RECYCliNg vosveverrecsanes 35 12 1 10 5 - 4 3
F Baugewerbe ....ceeveiavess 3 888 1 283 122 1 435 335 5 477 29
<] Handel ; Instandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgiitern ... 17 068 2 448 1523 9 132 968 61 2 344 591
50 Kfz-Handel ;Instandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ... 1 807 345 102 853 108 5 325 639
51 Handelsvermittlu:g .
Grofhandel (oh.Kfz) ..... 3 882 637 210 2 330 342 15 293 55
62 Eh. (oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v.Geb.giit. . 11 379 1 467 1 211 5 949 618 41 1 726 457
H Gastgemwerbe .....oreeeenen 4 973 607 178 1 331 80 2 2 636 138
I Verkehr u.Nachrichten—
Ubermittlung coovevenenens 2 422 480 134 1 370 174 14 229 41
J Kredit-u.Versicherungs-
gewerbe ....eieviiiraians 3 511 238 127 2 706 294 8 104 34
67 Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe ....... 3 375 220 80 2 674 283 8 92 2
K Grundst.~,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw .. 14 379 3 020 5098 8 892 1131 30 700 97
70 Grundstiicks-u.
WONNUNGSWBSBN «ovovennsss 1 497 541 71 569 182 7 120
71 Verm, bewegl. Sachen
oh.Bedienungspersonal ... 496 118 31 233 36 1 71
72 Datenverarbeitung u.
Datenbanken ....eevivenns 2 087 347 51 1 393 170 4 80 22
73 Forschung u.Entwicklung .. 78 43 10 14 5 2 3 1
74 Erbrg.v.Dienstleistungen
Uberwiegend f.Untern. ... 10 241 1971 346 6 683 738 16 426 61
o] Erbringung sonst.5ff.
u.personl.Dienst-
leistungen sooceverennsan 4 505 657 240 2 717 239 13 521 118
8,C,E, (Ubrige Wirtschafts-
M,N ZHe108 B) veviienaneanas 1 558 261 71 1 044 50 5 92 35
A-K,M-0 Insgesamt ...cevevvcrennes 55 053 S 773 3 058 29 717 3 516 149 7 673 1 167

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (W2 93), Kurzbezeichnung. - 2) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. —
3) Neuerr1chtung von Betrieben, bei denen eine grtfere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlauterungen). - 4) Neu—
e re wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen). - 5) Aus dem

errichtung von

trieben, bei denen eine ger1n?e

Bereich einer anderen Gewerbemeldebehdrde. - &

EinschlieBlich geheimzuhaltender Falle.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002

-14 -



2 Gewerbeanmeldungen

2.2 Gewerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehdrigkeiten, Léndern
Dezember 2002

Rechtsform Betriebsgrindung 2) 2uzug 4) Ubernahme
—_— Gewerbean- Zneignie- | Sonstige 2neignie— 2neignie-
Stastsangehorigkeit meldungen Haupt— jderlassun Neuer- Haupt— [derlassung Haupt— [derlassun
Land sty | Dacsirg |Mtinaee | Y| oSing “2&223?%2‘ Taeouna bz?a%:iﬁée
2neigstelle Zweigstelle 2neigstelle
3
nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangeh@rigkeiten
0ffene Handelsgesellschaft ........ 225 96 24 - -] 2 75 22
Kommanditgesellschaft «..ccovvvenns 154 79 25 - 12 1 29 8
Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung & Co. KG vivvvennnsnnnsans 1 162 544 245 - 54 15 159 145
Gesellschaft des biirgerlichen
RECHES tivvrvevenoecesanrnannnnnns 2 794 1 922 116 23 137 533 54
Aktiengesellschaft ccvivevincenanss 333 89 108 - 16 6 27 87
Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung voveeresesrescnsencosannss 6 390 3 382 1176 - 623 64 722 423
Genossenschaft .oc.vvanannse Cereene 51 10 22 - 1 - 7 11
Sonstige Rechtsformen 5) ......vues 338 128 118 - 14 5 36 37
gigﬁﬁ%:?tﬁﬁge2?§2t§é6§éﬁé}iékéii'" 43 606 3 523 1224 29 694 2 653 53 8 079 380
o TN - 38 841 3 182 1130 26 823 2 466 48 4 885 337
franzdsisch .uoecens. Ciseeiienenes 68 5 1 43 5 - 8 -
griechisch ......c. ceresassravenns 344 20 10 166 11 - 136 1
1talienisCh .euivieevrevnvosnsnnons 472 45 5 244 21 2 154 1
niederlandisch .eooenveccves Ceseee 111 12 1 74 -] - 12 6
SPANISCH tivevsvresssnncnssencsses 62 4 - 41 6 - 11 -
LUPKISCh vevvierrvvonnoonnnacnnves 1378 104 30 777 43 1 409 15
nach Léndern
Baden-Wirttemberg ...ocvveeasne S 6 831 1218 370 3 733 307 8 1 068 126
Bayern «icevecascscrcscctessiancnes g 247 1 520 360 5 226 721 11 1234 175
Berlin .......... Ceretsieeseseenian 2 449 318 133 988 541 43 354 60
Brandenburg seevevesessnsosansncens 1 618 362 133 763 59 4 236 69
Bremen ...iceennieenn sevssesrseanas 301 50 24 184 2 - 34 7
Hamburg «eoveeervecivnsinessnnssens 1349 247 65 772 24 1 209 k)
Hessen ...oveeuns Cerreeteesersareen 4 527 843 218 2 326 441 7 830 61
Meck 1enburg-vorpommern ..cesessesss 978 201 101 482 44 2 113 33
Niedersachsen ....cocevsnsnesnsanss 4 501 734 228 2 282 410 31 720 86
Nordrhein-Westfalen ..cevveeecesons 11 244 1 9886 528 6 454 413 10 1 840 213
Rheinland~Pfalz «..oeeeevnvencscnan 2 737 447 131 1 684 121 1 324 29
Saarland ........... teeesiessanenes 613 105 34 347 20 3 96 8
SAChSEN «evvvsorrssvssocanses cereee 2 106 484 214 1 063 55 204 81
Sachsen-Anhalt ..ovveeveeecnenes cee 1115 259 136 470 28 1 153 68
Schleswig-Holstein ..ceeseeeciernes 4 040 678 238 2 285 273 14 4738 72
Thiringen ..cceeeenees sesessesranan 1 401 320 137 658 57 2 179 48
Insgesamt... 65 083 9 773 3 058 28 717 3 516 149 7 673 1 1687

Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
Neuerrichtung von Betrieben, bei denen eine groflere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen).

Aus dem Bereich einer anderen Gewerbemeldebehirde.

1)
2)
2; Neuerrichtung von Betrieben, bei denen eine geringere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen).
5)

Einschlieflich geheimzuhaltender Fille.
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3 Gewerbeummeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehorigkeiten, L&ndern

Dezember

2002

Verdnderung der
Betriebstatigkeit 2)

Verlegung des
Betriebes 3)

Verlegung des Betriebes
und Verédnderung der

Recff_s_form Gewerbe- Betriebstétigkeit
Staatsangehorigkeit ummeldungen 2neignieder- 2weignieder— 2weignieder—
Cend e ) e e |uneaingtan | ™ osaing” |uneeibgtin: | ™ oemung | inaeipeian:
S renie % ete” SOt
nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehtrigkeiten
Offene Handelsgesellschaft .....c.oeevuns 52 15 8 21 1 7 -
Kommanditgesellschaft ........... . . 40 18 5 13 2 2 -
Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung & Co. KB vovevervenincnnscnnncs 239 63 48 84 35 7 2
Gesellschaft des biirgerlichen Rechts ... 514 194 10 251 10 43 1
AKLIENGESELISCNBEL v vvensnesneeenrnnses 78 8 14 28 25 - 3
Gesellschaft mit beschrankter Haftung .. 2 078 590 120 1075 166 111 16
GenossensSChaft ..vuivvececrrvernannoones 11 2 - 4 5 - -
Sonstige Rechtsformen 4) ...evvvvevnanss 87 15 20 27 22 1 2
Sigﬁﬁig?tﬁﬁ?eg'{'ﬁgt;;ﬁéér}&;igf(éi&' ciesiee S 658 4 417 116 4 145 123 839 18
dEULSCH teveiesvetiericeroesesnernonans 8 727 4 003 106 3 721 114 767 16
£ranzdsisSch «veenvrvecnsisnveaenessanes 17 5 - 10 - 2 -
GriechisSCh cieevvrerraorsnssnesssnsanas 53 21 - 29 1 1 1
italienisch vivvviveiiiennnianacrnnesnns 88 439 - 34 1 4 -
Niederldndisch ticoeseeveenveersasnnnss 20 7 - ] 1 3 -
SPANISCh svvvveineissrcerosarnnasuonene 12 3 - 9 - - -
tUrKISCh evieinnevonanercsnnnrecnannen 258 129 1 104 1 23 -
nach Landern
Baden-Wirttemberg ....cocceveeenrrenenes 1 463 557 32 708 50 113 3
BAYBIM «oveveenvsasncnsosaresasnancansas 1 829 877 32 808 47 -158 9
-2 o & ¥ 982 330 49 491 26 85 1
Brandenburg ...ccenveeenccnccsinersesene 406 187 21 148 20 28 2
Bremen .....cceceeceeasiessiannrcarnanss 63 28 1 28 2 3 1
Hamburg «vovevnnvenrossnnnsenarnnnnncnes 348 135 7 170 11 25 -
HESS@N tovverernnnssnvassssensnsasnasses 1192 433 41 558 36 62 2
Meck1enburg-Vorpommern .....c.eeeeioesass 263 108 11 114 11 18 -
Niedersachsen «.vesveveeriessnnsnvisanns 974 370 21 471 27 80 5
Nordrhein-hWestfalen ....cocvveversnnannsns 2 389 930 36 1133 64 222 4
Rheinland—Pfalz ....eevevvnesccnvercsnes 553 279 7 222 13 30 2
S88r1aNG . ..cieiinrriecsiasrerransannaas 107 47 1 50 5 4 -
SBCHSBN toivuvrnnesnscasecsnesnrsssnnns 877 an 44 331 35 83 7
Sachsen—Anhalt ...eeevieeescronsscnranns 425 243 17 124 12 28 1
Schleswig-Holstein ..evveuvesvnvennnnnes 345 145 8 139 9 42 2
ThULING@N «ovvevnnnrnrsnsssovcnsassnsnen 441 216 13 183 21 35 3
Insgesamt ... 12 757 5 322 341 5 648 389 1015 42

Knderung und/oder Ermeiterung.

1)
2)
34; Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

EinschlieBlich geheimzuhaltender F&lle.

Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
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4 Gewerbeabmeldungen

4.1 Gewerbeabmeldungen nach Wirtschaftszweigen

Dezember 2002
Betriebsaufgabe 3) Fortzug 5)
Nr.
der Wirtschaftsgliederung Gewerbe- 2weignieder-! Sonstige 2Zneignieder-
Klas— (H.v. = Herstellung von) abmeldungen |Hauptnieder-|lassung bzw. Still- Hauptnieder—|lassung bzw.| Ubergabe €)
sifika- insgesamt 2) lassung |unselbstan~ legung 4) lassung |unselbst&én-
tion 1) dige Zweig- dige Zweig-
stelle stelle
»
A Land-u.Forstwirtschaft ........ 858 116 13 566 71 2 90
D Verarbeitendes Gewerbe ........ 3 204 729 160 1 383 267 28 637
15 Erndhrungsgewerbe ......eveeese 470 86 30 167 12 5 170
16 Tabakverarbeitung «v.vevevaeens ' . . . . . .
17 Textilgewerbs cesescsetatasenns 79 17 4 39 <] - 10
18 Bekleidungsgewerbe ...........0 133 21 9 79 9 4 11
19 Ledergewerbe «oeecescrcocccnsas 28 3 1 18 - - 7
20 Holzgewerbe (oh.H.v.
MObEIN) ivvivernennnenernnnns 167 45 2 73 4 1 42
21 Papiergewerbe ....oveieinacanes 21 7 - 7 3 - 4
22 Verlags-,Druckgewerbe,
Vervielfaltigung covveeceancas 496 111 10 253 82 1 69
23 Kokerei,Mineraldlverar-
beitung,H.v.Brutstoffen ...... 3 - 2 - - - 1
24 Chemische Industrie ........... 58 20 9 11 8 1 9
25 H.v.Gummi-u.Kunststoff-
WATBN cevevssernsossessanssnns 71 24 4 22 9 1 1
26 Glasgewerbe, Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ..... 130 26 6 53 8 1 36
27 Metallerzeugung
u.-bearbeitung «.coeevieeiiinns 37 ] 5 12 4 - 11
28 H.v.Metallerzeugnissen ........ 570 129 23 242 55 7 114
29 Maschinenbau ..eecivacenncsnnes 255 71 18 94 28 2 42
30 H.v.Bliromasch. ,DV-Gerat.
T 5 1 o O 18 3 2 9 3 - 1
31 H.v.Gerdten d.Elektriz.
erzg. ,-verteilung u.é. ....... 57 17 7 18 7 - 8
32 Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik «.oc.aeevees 40 14 - 14 7 1 4
33 Medizin-,Mef-, Steuer—
u.Regelungstechnik,Optik ..... 180 40 17 60 22 3 38
34 H.v.Kraftwagen u.
Kraftwagenteilen .......cc000e 20 11 1 2 - 1 5
35 Sonst.Fahrzeugbau ..oceevevenee 24 ° 8 1 12 1 - 2
36 H.v.Mdbeln, Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usm ..... 295 85 6 178 21 - 35
37 ReCYCling «evenncnnnconssonsans 51 16 3 20 5 - 7
F Baugewerbe ....iossireeniasaies 5 842 1 440 169 3 082 455 12 674
G Handel ; Instandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsglitern ........ 21 198 3 029 1 680 12 213 1 253 78 2 945
50 Kfz-Handel;Instandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ...... . 2 152 317 83 1219 156 11 360
61 Handelsvermittlung u.
Grophandel (oh.KIz) .....eevus 5 127 822 254 3 104 482 14 471
52 Eh. (oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.glit. ...... 13 919 1 830 1 337 7 8390 635 53 2 114
H Gastgewerbe «..veviieniiieineas 5 387 777 189 2 353 77 3 1 988
I Verkehr u.Nachrichten-
Ubermittlung coveveencnnneeass 2 936 463 213 1 655 221 14 364
J Kredit-u.Versicherungs—
JEWBTDE «vvvresarasnensonsasns 3 724 165 213 2 745 406 8 187
67 Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe ....ceevenes 3 501 148 97 2 718 339 132
K Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw ....... 13 872 2 143 469 8 687 1 483 40 1 050
70 Grundstlcks-u.
WONNUNGSNBSEN +vvvestserersens 1 738 464 60 806 255 6 207
71 Verm.bewegl. Sachen
oh.Bedienungspersonal ........ 680 108 36 389 48 2 97
72 Datenverarbeitung u.
Datenbanken .ceeesescsncranss 2 122 314 49 1 351 268 7 133
73 Forschung u.Entwicklung ....... 34 7 [ 11 5 2 3
74 Erbrg.v.Dienstleistungen
Uberwiegend f.Untern. ........ 9 238 1 250 318 6 130 907 23 610
0 Erbringung sonst.off.u.
perstnl.Dienstleistungen ..... 4 498 521 200 2 788 338 10 643
B,C,E, Ubrige Wirtschaftszweige 7) ... 1 026 128 62 631 76 5 123
’
A-K,M-0 Insgesamt ......... Cesaseereeas 62 545 9 518 3 368 36 113 4 645 200 8 701

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1893 (WZ 93), Kurzbezeichnung. - 2) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. -

3) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine gro

der Au

ere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen) einschlieflich
abe von Betriebsteilen. - 4) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine geringere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe

auch Erlduterungen). - 5) In den Bereich einer anderen Gewerbemeldebehdrde. - 6) 2.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsformén-
derung. - 7) Einschlieflich geheimzuhaltender Fé&lle.

-17 -
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4,2 Gewerbeabmeldungen

4 Gewerbeabmeldungen

nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehorigkeiten, Landern

Dezember 2002
, Betriebsaufgabe 2) Fortzug 4)

Recﬁorm ‘ Gewerbe~ 2neignieder—-| Sonstige 2neignieder-
Staatsangehorigkeit abmeldungen |Hauptnieder-|lassung bzw. Still- Hauptnieder-|lassung bzw.| Ubergabe 5)

_ insgesamt 1) lassung |unselbstén- legung 3) lassung [unselbstén-

ciog 2L cise i

)
nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehdrigkeiten
0ffene Handelsgesellschaft .viveeevvanse 261 116 25 - 15 1 104
Kommanditgesellschaft ...ovvvnnevanennes 207 93 22 - 16 2 74
ot ting B Cor kS oo e 898 a1l 244 - Y 1 238
Gese‘llschaft des biurgerlichen Rechts ... 3 833 2 265 109 47 184 13 1 211
Aktiengesellschaft «.oviveevevsvnssnanss 333 47 215 - 15 8 48
Gesellschaft mit beschrénkter Haftung .. 5 938 2 8396 1 208 - 788 75 1 033
Genossenschaft vocvierevrrianencsanneans 83 3 54 - 1 - 25
Sonstige Rechtsformen B) ...vevevicoanss 413 130 171 - 15 13 84
5;255%:;t:i.gemgtsangehbngke1t ceriens 50 519 3 653 1 322 36 068 3 517 77 5 884
dEeULSCN v.iviievreneecanrransacnssannans 45 435 3 228 1 222 32 708 3 259 65 4 955
franzosisch sevveveriierresracnsnnsanns 63 6 2 33 8 1 7
griechisSch ..uvevennornossoenrsversnnes 365 30 3 214 11 1 106
italienisch cevvverervitnicntananionnes 602 73 7 352 20 2 148
niederléndisch ceeeeveesecssrnasoronnss 98 3 68 2 1 16
SPANISCH .evivriricntentierrarosenesnnens 60 2 - 41 3 - 14
tUrkisch coveeniinriireniessocenrennnes 1431 99 30 930 439 4 319
nach Lé@ndern

Baden—Wirttemberg «oveseevversnonnannass 7 562 1239 323 4 130 717 35 1 058
BAYBIT cveevesesecsresoasosscscassansens 10 154 1 220 380 5 720 1 009 22 1 803
=3 o 1 T 2 326 355 147 884 B31 48 361
Brandenburg «.eeeeeesecercecscacnnannnos 1 837 408 169 856 102 8 293
Brémen ..eceeiesssssessarcsrcscsssasanns 378 85 24 236 1 - 32
HaMbULG «ceeeernvanenssenssoscancsaranns 1 266 184 80 791 21 - 210
HESSBN civvsesecansarorasosnsnssssssasns 5 463 861 246 3 285 388 15 670
Meck 1enburg-vorpommern s...c.ceseeveneans 1 388 285 149 774 37 2 141
Niedersachsen ......veoeseosscnssacassns 5 389 853 250 3 007 432 24 816
Nordrhein—Westfalen ......cocvvennencecne 12 687 1 832 543 017 627 18 1 650
Rheinland—Pfalz ....ccocvevvrnnranccosnns 3 178 442 145 2 038 147 4 402
S88r1and .e.eesecrictorrennenrrnnsensons 699 82 32 450 34 3 98
SACNSEN .verrrrenencsnncennasnnsssassaos 2 765 624 319 1 556 105 9 252
Sachsen—-Anhalt ..civvvecnernssacesesceass 1519 344 228 744 32 1 170
Schleswig-Holstein ....c.evvevenecennses 4 040 435 146 2 583 367 4 505
ThUPANGEN +eeeeeccnnrncsasoesscasvensans 1 834 368 207 982 90 7 240
Insgesamt ... 62 545 9 518 3 368 36 113 4 645 200 8 701

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine grtifere wirtschaftliche Bedeutung vermu—

tet wird (siehe auch Erlduterungen) einschlieflich der Aufgabe von Betriebsteilen. - 3) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine ger-
ingere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen). - 4) In den Bereich einer anderen Gewerbemeldebehdrde. -
5) 2.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsformdnderung. - 6) EinschlieBlich geheimzuhaltender F&lle.
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5 Gewerbeanmeldungen

5.1 Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen

Jahr 2002
Betriebsgrundung 3) 2uzug 5) Ubernahme
Nr. Gewerbean-—
der Wirtschaftsgliederung meldungen Zneignie- | Sonstige Zweignie- 2neignie-
Klas- (H.v. = Herstellung von) insge- Haupt- [derlassun Neuer— Haupt— [derlassung Haupt- [derlassun
sifika- samt 2) nieder- |bzw.unselb-|richtung 4)| nieder- |baw.unselb-| nieder- |bzw.unsel
tion 1) lassung sténdige lassung sténdi?e lassung sténdige
2weigstelle Zneigstelle 2neigstelle

A Land-u.Forstwirtschaft ... 9 927 1 601 143 6 978 504 4 660 37

D Verarbeitendes Gewerbe ... 29 570 8 929 2 348 9 955 2 186 93 4 887 1174

15 Erndhrungsgewerbe «....... 3 608 830 427 788 93 3 1163 304

16 Tabakverarbeitung ........ ) - - 2 - 1 1 -

17 Textilgewerbe «.eeoeevvven 701 182 47 333 36 3 85 15

18 Bekleidungsgewerbe ....... 787 181 439 385 48 4 106 14

18 Ledergewerbe ..eceseesesse 120 25 4 45 11 1 33 1

20 Holzgewerbe (oh.H.v.

MODEIN) «eveverornnoonnon 1 201 , 361 47 445 80 - 262 2]

21 Papiergewerbe ...eoieeveas 182 46 16 50 18 3 41 8

22 Verlags—,Druckgewerbe,Ver-

vielf8ltigung «ceenveenss 4 212 1 085 213 2 004 371 15 478 36

23 Kokerei,Mineraldlverarbei-

tung,H.v.Brutstoffen .... 28 <] 3 3 2 - B8 5

24 Chemische Industrie ...... 825 257 58 96 62 3 91 58

25 H.v.Gummi-u.Kunststoff-

WATBN cevssvanconnoonnsee 864 323 64 183 80 6 154 44

26 Glasgewerbe,Keramik,Ver-

arb.v.Steinen u.Erden ... 1 351 372 128 385 75 3 244 174

27 Metallerzeugung

u.-bearbeitung .....e0une 323 138 29 71 17 - 57 11

28 H.v.Metallerzeugnissen ... 6 333 1 782 334 1 858 423 10 831 35

29 Maschinenbau «vevevrsenass 3 073 1173 323 718 270 11 418 162

30 H.v.Blromasch. ,DV-Gerat.

Uo~EQNFe seveevannrsonnns 161 57 21 49 12 - 16 6

31 H.v.Geréten d.Elektriz.

erzg.,-verteilung u.d. .. 694 261 71 146 67 7 105 37

32 Rundfunk-,Fernseh-u.

Nacnriontentechnik ...... 558 172 72 165 73 4 58 14

33 Medizin-,Mef3-, Steuer-u.Re~

gelungstechnik,Optik «... 1 915 735 221 367 166 3 319 104

34 H.v.Kraftwagen u.

Kraftwagenteilen ........ 253 101 33 42 19 3 46 9

35 Sonst.Fahrzeugbau ........ 281 98 31 69 21 1 35 ]

36 H.v.Mdbeln, Schmuck ,Musik-

instr.,Sportger.usw ..... 2 721 5568 97 1 558 186 8 281 33

37 RecyCling cavevevcvanssnns 595 173 58 225 46 4 57 32

F Baugewerbe ..seeecseennien 57 016 21 254 1 908 25 1890 3 679 80 4 576 329

[¢] Handel ; Instandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchsgitern ... 218 193 31 668 21 672 119 9853 9 368 434 24 623 10 475

50 Kfz-Handel ; Instandh.u.

Rep.v.Kfz;Tankstellen ... 23 223 3 986 1 665 12 526 1117 48 3 034 787

51 Handelsvermittlung u.

Grofhandel (oh.Kfz) ..... 49 228 8 909 2 973 29 573 3 456 158 3 112 1 047

82 Eh. (oh.Handel m.Kfz u.

Tankst.);Rep.v.Geb.gut. . 145 742 18 773 17 034 77 854 4 795 228 18 417 8 641

H Gastgewerbe svievevsreenns 63 817 7 724 2 709 18 033 452 18 32 864 2 016

1 Verkehr u.Nachrichten-

Ubermittlung cvevevevenss 32 959 5 845 2 203 19 802 1 863 108 2 624 714

J Kredit-u.Versicherungs-

[+ LT3 o o - O 42 753 2 682 1 678 34 118 2 920 439 838 507

67 Kredit-u.Versiche-

rungshilfsgewerbe ....... 41 228 2 480 1 237 33 685 2 876 44 825 81

K Grundst.-,Wohnungswesen,

Verm.bewegl. Sachen usw .. 191 448 40 525 7 944 121 600 12 215 272 7 383 1 500

70 Grundstiicks—u.

Wohnungswesen ...cveveees 19 602 7 314 1142 7 385 2 031 38 1 282 400

71 Verm. bewegl. Sachen

oh.Bedienungspersonal ... 5 991 1 239 635 3 068 271 12 835 131

72 Datenverarbeitung u.

Datenbanken ........... ‘e 27 911 5 433 858 18 470 2 085 41 S09 135

73 Forschung u.Entwicklung .. 810 413 95 150 63 4 57 28

74 Erbrg.v.Dienstleistungen

Uberwiegend f.Untern. ... 137 135 26 126 5 214 92 517 7 785 177 4 510 806

0 Erbringun? sonst.off.

u.personl.Dienst-
leistungen oeeveeesraens 58 637 8 018 3 110 37 764 2 264 58 5114 1 309
B,C,E, Ubrige Wirtschafts-

, ZWe1ge B) .eeiiiineenanns 19 012 3 428 1 348 11 998 608 33 1 059 537
A-K,M-0  Insgesamt .....eeeneevnens 723 333 132 674 44 961 405 193 36 058 1 150 84 698 18 598
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1933 (W2 93), Kurzbezeichnung. - 2) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. -
3) Neuerrichtung von Betrieben, bei denen eine gréBere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erl&uterungen). - 4) Neu-

re wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen). - 5) Aus dem

errichtung von Betrieben, bei denen eine gerin?e
Bereich einer anderen Gewerbemeldebehtrde. - 6

EinschlieBlich geheimzuhaltender Falle.
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5 Gewerbeanmeldungen

5.2 Gewerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehdrigkeiten, Landern

Jahr 2002
Betriebsgrundung 2) 2uzug 4) Ubernahme
Rechtsform — —
Staatsa;;;;dr1gkeit gg?ﬁﬁgggﬂ_ Haupt- d§?T§§23§§ sﬁgﬁéige Haupt- dg??;ggaﬁ; Haupt- d§¥§;ggéﬁ;
—_— insge~- nieder- |{bzw.unselb-{richtung 3)| nieder- |bzw.unselb-| nieder- |bzw.unselb-
end samt 1)) dessumg | e reerette B P s Bl P4 L
nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach StaatsangehSrigkeiten
Offene Handelsgesellschaft ........ 2 699 1 162 373 - 117 5 850 192
Kommanditgesellschaft «ooevvvavnnns 2 026 918 355 - 123 14 408 207
Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung & Co. KG «vvevrvevnvocanas 16 921 6 448 3 859 - 806 112 2 077 3 618
Gesellschaft des bilirgerlichen
Rechts «...... 36 331 26 702 1418 196 1 308 24 6 210 475
Aktiengesellschaft ............ . 4 419 1242 1395 - 237 55 389 1101
Gesellschaft mit beschrankter
HAftuNG vevrvennenccannnnncennen . 91 031 47 626 18 175 - 7 967 524 9 166 7 573
Genossenschaft «.ovveivivsenionnes 566 89 1896 - 11 4 38 228
Sonstige Rechtsformen 5) .......... 4 643 1727 1 740 - 118 82 460 516
Einzelunternehmen .....ceoeevvnesres 564 697 48 760 17 450 404 997 25 374 330 65 099 4 687
darunter mit Staatsangehdrigkeit
dBULSCN +evurevrerarsvnereassnenes 4393 953 41 212 15 444 360 338 23 436 294 49 133 4 096
franZBsisch cievevacrarreonsssenns 962 58 23 730 44 - 98 9
300 1o b ¥ o1 o Y 4 721 313 399 2 448 106 4 1 732 21
1talienisSch cvveereevasioonnnnnnne 7 257 613 156 4125 190 3 2 121 43
niederléndisch ......ccv0vs [P 1 425 118 70 968 62 183 24
SPANISCN tveevvevarnnreransanssses 742 42 15 546 36 - 98 5
tUrKISCR tivvenvererrecrennassenns 20 278 1 597 548 12 058 369 7 5 502 197
nach Landern
Baden—hurttemberg ...ceevvenvoonans 91 310 16 867 5177 50 081 4 440 118 12 146 2 481
Bayern ......euee eireeesena cenn 120 573 19 408 5 480 69 238 9 534 175 14 016 2 681
-T=3 o 5 33 875 6 580 2 411 18 478 848 58 4 572 930
Brandenblrg eeeeesssniinveroanrsens 20 275 5 238 2 017 S 698 508 33 2 081 700
Bremen ..oueevreerscocerannnnninonss 5 025 848 286 3 013 30 - 693 155
Hamburg vveeveocenrnsssncsncnnons .. 18 416 3 505 897 11 353 423 21 2 759 458
HESSEN tiivrireeesarecrsnesonnnsenns 61 113 10 455 3 363 33 945 4 866 158 7 137 1 189
Mecklenburg-vorpommern ......eveeee 13 814 3 300 1 434 7 148 380 26 1 085 543
Niedersachsen ...eieivsensearssenes 62 032 11 400 3 999 33 756 2 308 a3 8 058 1 818
Nordrhein—Westfalen ......ceeevnaes 151 893 26 420 8 156 390 080 6 080 203 17 705 3 033
Rheinland-Pfalz ....covvrivnnnnennss 36 778 6 268 1 826 21 858 1720 48 4 354 704
S88r1and ...ecreiiiiianinaenries vere 7 853 1 500 533 4 454 273 7 300 180
SACHSEN veverrereocoonnannnnsnnenss 35 681 7 180 3 901 19 181 988 81 2 813 1 627
Sachsen-Anhalt ..icieesseesenss cens 17 258 4 042 2 123 8 168 523 27 1 602 773
Schleswig-Holstein ........ cereenes 27 171 5 122 1 438 15 933 1 605 67 3 044 564
ThUringen «..veeeseeees 18 766 4 530 1 942 8 813 857 35 1733 856
Insgesamt... 723 333 132 874 44 961 405 193 36 059 1 150 84 698 18 598

Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
Neuerrichtung von Betrieben, bei denen eine grofere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen).

Aus dem Bereich einer anderen Gewerbemeldebehtrde.

1)
2)
2; Neuerrichtung von Betrieben, bei denen eine geringere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlauterungen).
5)

EinschlieBlich geheimzuhaltender F&lle.
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6 Gewerbeummeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehorigkeiten, Léndern

Jahr 2002

Verdnderung der
Betriebstatigkeit 2)

Verlegung des
Betriebes 3)

Verlegung des Betriebes
und Verdnderung der

Rechtsform Betriebstdtigkeit
— Gewerbe-
Staatsangehtrigkeat umme ldungen 2neignieder— Zneignieder- Zneignieder—
o insgesamt 1) |Hauptnieder-|lassung bzw. |Hauptnieder-|lassung bzw. |Hauptnieder-;lassung bzw.
Land lassung unselbstén- lassung unselbstén- lassung unselbstan—
dige Zweig- dige Zweig- dige Zweig-
stelle stelle stelle
nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehorigkeiten
O0ffene Handelsgesellschaft .......oevues 643 230 34 299 43 34
Kommanditgesellschaft ...vvvveevrancennn 559 172 47 256 56 26 2
Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung & Co. KB cvvvuvennersnnnnonsses 3 232 765 316 1 385 664 95 37
Gesellschaft des blrgerlichen Rechts ... 7 410 2 949 89 3 606 132 620 14
Aktiengesellschaft .oovvevncevreceennsss 1 258 194 316 391 313 20 24
Gesellschaft mit beschrénkter Haftung .. 30 470 8 930 1 867 15 815 2 204 1 472 182
Genossenschaft ..ocveeervecrecennranense 178 44 17 45 62 3 7
Sonstige Rechtsformen 4) ..ovvvvvnnnenes 1 094 237 193 287 308 38 31
Einzelunternehmen .....eeseeecasceanses . 132 866 62 233 1393 55 118 1 732 12 141 249
darunter mit Staatsangehtrigkeit
deutsch ..... Ceeiteectreiireieanan e 120 093 56 301 1 240 49 751 1 610 10 970 227
FranZOSiSCN «vevuesronsrasssensosenases 187 70 - a3 2 22 -
AriechisSCh ceveevsveosssssnsncasananns . 735 318 9 340 3] &0 2
italienisch ceeeeversnonne TR 1 202 571 12 510 12 94 3
niederl8ndiSCh v.ovvvorivrocnocannoncass 230 104 4 145 6 30 1
SPani1sch ......e eessieentsraaseneanens 121 44 2 64 - 11 -
LUTKISCN tivevnnnnvonnncannoccnnsesnnss 3 317 1 560 43 1 344 30 331 9
nach Laéndern
Baden—-Wirttemberg ..vievevenivecanosense 20 616 8 139 409 9 866 665 1 485 52
Bayern ....... Ceteeertettesrirreenaseens 25 595 11 823 402 10 578 680 2 061 51
BErlin «vvevieeavsoeccsrnnnonnsoncnnnans 11 051 3 270 240 5 680 318 1 500 43
Brandenburg «evesiveecircennocenees [P 5 529 2 841 195 2 089 229 348 27
Bremen ouverenseerossesncsssssacoossanes 1 386 551 21 718 35 59 2
HambULG voevvviennennnncaanssesncanss . 5 132 1 885 108 2 472 157 498 12
HESSeN v.iviiviennnanens rreeriaeetirenns 16 257 7 119 533 7 195 456 918 36
Meck 1enburg-Vorpommern ..vcesveeesssosss 4 130 1 815 184 1 667 201 247 16
Niedersachsen ...viveesessscncencccnne . 13 553 5 283 277 6 299 440 1181 57
Nordrhein-Westfalen ....ovevevenocanoons 33 800 12 776 628 16 275 910 3 134 77
Rhe1nland-Pfalz ..civeeevanrecesnacnsnas 7 334 3 635 145 2 303 180 451 20
S88r1and ..eeenreennneenseiaccissssesans 1 479 668 39 605 34 128 5
SACHSEN +vvreerseressecrenssonanss ceveens 14 034 6 366' 651 5 076 647 1273 81
Sachsen-Anhalt ....vveeeseess Ceverseanes 6 962 4 892 170 1 483 175 222 20
Schleswig—HOlstein vivevevenvecsrannnnes 4 883 2 207 98 1 958 138 460 22
Thuringen ........ Ceerereeettesennraseen 5 908 2 678 172 2 308 249 474 28
Insgesamt ... 177 710 75 754 4 272 77 172 5 514 14 443 543

Anderung und/oder Erweiterung.
Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

1)
2)
3)
4) EinschlieBlich geheimzuhaltender Félle.

Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
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7 Gewerbeabmeldungen

7.1 Gewerbeabmeldungen nach Wirtschaftszweigen

Jahr 2002
Betriebsaufgabe 3) Fortzug 5)
Nr.
der Wirtschaftsgliederung Gewerbe- 2weignieder-| Sonstige Zweignieder—|
Klas- (H.v, = Herstellung von) abmeldungen |Hauptnieder-|lassung bzw. Still- Hauptnieder-|lassung bzw.| Ubergabe 6)
sifika- insgesamt 2) lassung |unselbstédn- legung 4) lassung |unselbstén-
tion 1) dige Zweig- dige 2weig-
stelle stelle
A Land-u.Forstwirtschaft ........ 7 872 1 149 117 5 149 630 12 815
D Verarbeitendes Gewerbe ....... . 31 441 7 686 2 180 12 534 2 790 213 6 038
15 Erndhrungsgewerbe ....coveevns 4 660 962 569 1 588 142 17 1 382
16 Tabakverarbeitung ...ovvvevnens 6 2 - 3 - - 1
17 Textalgewerbe ....... [ 818 196 32 419 68 7 96
18 Bekleidungsgewerbe .....vvvevns 1 066 194 64 636 58 8 108
19 Ledergewerbe .....vevisenvennns 213 44 7 107 16 - 39
20 Holzgewerbe (oh.H.v.
MODELNY svvviviiinnerienaennnes 1 432 355 44 832 86 4 311
21 Papiergewerbe ..... ceeseennns .. 192 56 16 54 25 1 40
22 Verlags-,Druckgewerbe,
. Verv1elf§1tigung Ceteeieenrens 4 420 1128 187 1 991 476 25 613
23 Kokerei,Mineraldlverar-
beitung,H.v.Brutstoffen ...... 25 5 7 1 1 1 10
24 Chemische Industrie .....evc0ee 562 175 B4 120 62 3 138
25 H.v.Gummi-u.Kunststoff-
WATEN «venoeroocsnonsossornans 791 258 56 198 104 9 168
26 Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ..... 1 415 343 150 447 102 11 362
27 Metallerzeugung
u.~bearbeitung ....oi0iiiianns 317 88 31 87 29 1 81
28 H.v.Metallerzeugnissen ........ 5 693 1 412 268 2 475 530 34 974
29 Maschinenbau ....eoveesvesnoess 2 795 799 239 797 348 36 576
30 H.v.BUromasch. ,DvV-Geré&t.
(T 25 1 o 197 58 20 73 26 - 20
31 H.v.Gerdten d.Elektriz.
erzg. ,-verteilung u.&. ....... 627 186 52 184 82 6 117
32 Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtertechnik «.eveeenns. 456 103 53 151 64 6 79
33 Medizin-,Mef-, Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik ..... 1841 450 137 406 213 23 408
34 H.v.Kraftwagen u.
Kraftwagenteilen ............. 262 88 19 61 24 3 67
35 Sonst.Fahrzeugbau ......cevveee 243 80 19 86 19 1 38
36 H.v.Mdbeln, Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw ..... 2 897 529 80 1 687 255 15 321
37 Recycling sevevnverenerancsnnns 713 175 56 331 54 2 g5
F Baugewerbe .......cci0iniieiinns 60 214 15 836 1 820 31 158 4 662 133 6 405
[¢] Handel;Instandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgiitern ........ 211 155 30 638 21 743 113 333 12 644 713 32 084
50 Kfz-Handel; Instandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ..cvuuus 21 255 3 348 1 234 11 481 1 548 83 3 581
51 Handelsvermittlu .
Grophandel (oh.Kfz) ....... en 49 711 8 343 3 078 28 281 4 693 247 5 063
52 Eh. (oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.glit. ...... 140 183 18 947 17 431 73 591 6 403 383 23 434
H Gastogewerbe ...iceeiianriersaans 64 036 9 368 2 707 27 117 586 26 24 232
1 Verkehr u.Nachrichten-
Ubermittlung ..eevveisernnnans 33 635 5 304 2 301 19 412 2 338 168 4 011
J Kredit-u.Versicherungs-
gemerbe ....ivecariiaseinniaans 38 736 1 974 1 704 28 851 4 215 101 1 891
67 Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe .....cv00eus 36 918 1823 943 28 503 4 144 91 1 414
K Grundst. -, Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usWw ....... 143 135 23 214 6 008 86 003 15 711 530 11 663
70 Grundstiicks-u.
WONNUNGSAESEN & ocvvesannoenses 18 382 5 131 1 134 7 236 2 643 107 2131
71 Verm, bewegl. Sachen
oh.Bedienungspersonal ........ 5 965 1 0720 520 3 186 351 23 815
72 Datenverarbeitung u.
Datenbanken ....eevenesnsnenns 18 743 3 067 603 11 777 2 625 78 1 593
73 Forschung u.Entwicklung .. . 514 174 58 108 97 6 71
74 Erbrg.v.Dienstleistungen
Uberwiegend f.Untern. ........ 98 531 13 772 3 693 63 696 9 885 316 7 053
0 Erbringung sonst.Sff.u.
perstnl.Dienstleistungen ..... 44 850 5 628 2 510 27 251 3 263 95 6 103
B,C,E, (Ubrige Wirtschaftszweige 7) ... 10 716 1 337 846 B8 182 864 44 1 463
’
A-K,M-0 Insgesamt .....coevvveesenss ees 645 630 102 234 42 038 356 970 47 703 2 036 94 711

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (W2 33), Kurzbezeichnung. - 2) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. ~
3) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine grﬁgere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erléuterungen) einschlieflich
der Aufgabe von Betriebsteilen. - 4) Aufgabe von Betrieben, bei demen eine geringere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe
auch Erléduterungen), - 5) In den Bereich einer anderen Gewerbemeldebehdrde. - 6) 2.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsforman—
derung. - 7) Einschlieflich geheimzuhaltender Félle.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 12/2002

-22-~



7 Gewerbeabmeldungen

7.2 Gewerbeabmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehdrigkeiten, Léndern

Jahr 2002
Rachtsform Betriebsaufgabe 2) Fortzug 4)

— Gewerbe- neignieder-| Sonstige Zneignieder-
Staatsangehdrigkeit abmeldungen |Hauptnieder-|lassung bzw. Still- Hauptnieder-|lassung bzw.| Ubergabe 5)

_— insgesamt 1) lassung |unselbstén- legung 3) lassung |unselbstdn-—

Land dige Zweig- dige Zweig-

stelle stelle
nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehdrigkeiten
0ffens Handelsgesellschaft .veveenavenes 2 964 1 232 359 - 136 14 1223
Kommanditgesellschaft «vcvvevivecnnoanse 2 356 1 043 378 - 136 19 779
Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung & CO. KB vovvevenonnvonvacecass 11 825 3 510 3 446 - 804 143 3 818
Gesellschaft des biirgerlichen Rechts ... 37 103 21 418 1 212 324 1 663 48 12 438
Aktiengesellschaft «..vovevresrnncenoess 4 111 659 2 009 - 272 88 1 083
Gesellschaft mit beschrénkter Haftung .. 75 749 34 785 16 398 - g 893 958 13 755
Genossenschaft «vieeocercsrsienrsannnnes 644 88 325 - 14 11 208
Sonstige Rechtsformen B) ..vceceveennnns 4 078 1 282 1 588 - 132 108 980
Sggﬁﬁ%:gt:§232?§2cééﬁééﬁé}ié&éii"""" 506 860 38 247 16 340 356 646 Sé 653 843 60 331
deULSCH t.iieieeeriannrsereaotsisnnnassans 445 445 33 528 14 730 315 908 31 804 585 48 8390
franzosisch cveevveceiervenesncncsnrnaes 811 54 16 561 80 2 S8
griechiSCh .uvieeirevvsvcionrocnsrannas 4 605 364 74 2 740 111 1 1 315
italieniSch «ovievercrcsrsenerianncanns 7 100 735 127 4 311 276 3 1642
niederladndiSCh .vcveeiesasvaverecnsnnes 1273 85 69 832 91 3 193
SPANISCh tovevscvestsossrasssasassonsens 649 33 8 489 30 - 83
LUPKISCN cavevennnrivencocscnssessnnnsse 17 704 1 223 442 11 656 466 12 3 905
nach Léndern

Baden-Wirttemberg ...cooetieiriaceonanss 84 108 12 828 4 792 46 193 7 413 281 12 601
BAYBIN tiiieerreiaostsessstcenrasssoananse 99 972 12 268 4 159 52 545 12 296 345 18 358
Berlin .sivveeecoccssesossasvsnsnssonnnes 29 887 6 510 2 137 15 165 1 384 94 4 597
Brandenburg «eeeeseeeceserssnscannsnssess 18 194 4 127 2 092 8 229 1 207 75 2 464
Bremen ..ocecesceevsersssrsrsesassnsases 4 568 756 290 2 811 33 1 877
HambUurg «.veevrracecisaresccssnssasannns 14 158 1935 664 8 294 326 22 2 857
HESS@N tevvvreennnvensensoserossassrssns 55 965 8 410 2 861 32 187 5 248 235 7 026
Meck 1enburg-VOrpommern «oeeeesssscosnsss 14 847 3194 1921 7 747 810 45 1 330
NiedersachSen ..cicoeervsosvronsoronsnne 5S4 457 8 980 3 418 29 512 3 270 145 9131
Nordrhein—-Westfalen ...oeeeveecacesrcenes 134 664 19 908 7 157 80 713 8 178 366 18 342
Rheinland-Pfalz ........ tesesarenennains 31 558 4 381 15632 18 075 1 640 55 4 875
Saarland ...ceveesnneienans teseseassaansn 7 543 1 041 444 4 505 455 19 1079
SACNSEN 4eevernsrnssroosenssosessocssnne 34 931 8 701 4 610 18 266 1612 155 3 687
Sachsen—-Anhalt .eveeerecnarietatoennnnes 18 149 4 218 2 530 8 724 8§73 43 2 055
Schleswig-Holstein .c.vevirevsinavananes 23 928 3 112 1 069 14 078 2 290 68 3 313
Thiringen ....... S 18 761 3 805 2 359 8 926 1170 83 2 418
Insgesamt ... 645 690 102 234 42 036 356 970 47 703 2 036 24 711

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine grofere wirtschaftliche Bedeutung vermu-
tet wird (siehe auch Erlduterungen) einschlieflich der Aufgabe von Betriebsteilen. — 3) Aufgabe von Betrieben, bei denen eine ger-
ingere wirtschaftliche Bedeutung vermutet wird (siehe auch Erlduterungen). — 4) In den Bereich einer anderen Gewerbemeldebehdrde. -
5) 2.B. Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Rechtsforménderung. — 8) EinschlieBlich geheimzuhaltender Félle.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstatten

Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewdhiten Wirtschaftszwei-
gen

Die nacheinander in vierjdhrlichem Tumus durchgefiihrten Erhebun-
gen iiber die Kostenstruktur der Untemehmen vermitteln ein Bild
von dem Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den grofiten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestande sind der Umsatz, ausge-
wahlte Posten der jJahresbilanz (Sachanlagen, Bestande, Forderun-
gen und Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage fiir die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengréfienklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (z. B. Handwerk) auch nach Beschaftig-
tengroBenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Groflhandel

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und Handels-
maklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisenbahnen,
des Stadtschnellbahn-, StraSenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Reiseveranstaltung und -vermittlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Giiterkraftverkehrs,
der Speditionen und Lagereien, der Binnenschifffahrt (Giiterbeftr-
derung) und der See- und Kiistenschifffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwiliten und Anwaltsnota-
ren, bei Wirtschaftspriifern, vereidigten Buchpriifern, Steuerbe-
ratern und Steuerbevollméchtigten, bei Architekten und Beratenden
Ingenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirtschafts- und
Unternehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und der
Praxen von Psychotherapeuten

Reihe 1: Sonderberichte
Erstmalig werden fiir die neuen Lander und Berlin-Ost die wichtigs-
ten Wirtschaftszweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jdhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4: ,,Produzierendes Gewerbe* veréffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1: Abschlilsse von Kapitalgeselischaften

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgeselischaften

Mit den Daten fiir das Berichtsjahr 1991 bzw. 1993 legte das Statis-
tische Bundesamt letztmalig Informationen uber die Bilanz- und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Oberpriifung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschliisse der offentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen

Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden kinftig in der
Fachserie 14 , Finanzen und Steuem* erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1: Insolvenzverfahren

Uber Konkurse sowie eréffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die juniausgabe das Halbjahresergeb-
nis und die Dezemberverdffentlichung das Jahresergebnis. Die In-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Groflenklassen der Forderung sowie
nach Bundeslindem gegliedert. AuBerdem werden Angaben iber
Wechselproteste und nicht eingeloste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren

Die jihrliche Veroffentlichung iiber die finanziellen Ergeb-nisse der
erdffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren
enthilt in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen sowie nach Bundeslandem u.a. einen
Uberblick iiber Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen

Berichtet wird (1996 vierteljihrlich) ab 1997 monatlich uber Gewer-
bean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen, Lindem und fiir Einzelunternehmen
itber deren Staatsangehorigkeit.

Einzelverdffentlichungen

Die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahlung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften verdffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfiigung.

Klassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe
1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und dhnlichen Benennun-
gen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

DUISTATIS

wissen.nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden

Die Veroffentlichungen sind iiber den Vertriebspartner: SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel.:
07071/ 9353 50, E-Mail: destatis@s-f-g.com erhiltlich.



STATISTIK REGIONAL - DIE DATENBANK MIT
KREISZAHLEN FUR DEUTSCHLAND AUF CD-ROM

Ausgabe 2002 jetzt neu erschienen

Statistik regional ist eine von den Statistischen Amtern des Bundes und der Lander gemeinsam heraus-
gegebene Datenbank auf CD-ROM. Mit ihr haben Sie die Méglichkeit, wirtschaftliche und soziale

Fakten aus der amtlichen Statistik fiir Kreise und kreisfreie Stidte, Regierungsbezirke, Linder und das
Bundesgebiet zu recherchieren und zu Tabellen zusammenzustellen oder fiir eigene Auswertungen zu
exportieren.

Statistik regional wird jéhrlich aktualisiert und bietet Ihnen Daten zu folgenden Sachgebieten:

e Gebiet und Bevélkerung e

e Gesundheitswesen Stat',St'k
o Blidune regional
e Beschaftigung, Erwerbstatigkeit, Arbeitslosigkeit

e Gewerbeanmeldungen, Insolvenzen

¢ Land- und Forstwirtschaft
e Produzierendes Gewerbe
e Gebdude und Wohnungen, Bautétigkeit, Baulandverkaufe

o Tourismus ([ STATISTISCHE AMTER
& | Atarliohi = DES BUNDES UND DER LANDER
e Sozialwesen Daten

o Offentliche Finanzen Jﬂ;dﬁfe:fffxn Stadte

e Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen :  Eelachi e

e Umwelt

e Wahlen -

Statistik regional benétigt mindestens folgende Systemvoraussetzungen: Betriebssystem Window 95
oder NT 4.0, 16 MB RAM, 5 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte, CD-ROM-Laufwerk (8-fach
empfohlen), Grafikauflosung 640x480 (800x600 empfohlen).

Ausziige aus dem Inhalt von Statistik regional mit Daten fiir das Bundesgebiet, die Linder und
Regierungsbezirke und eine Beispieltabelle ,,Durchschnittliche Jahresbevélkerung nach Geschlecht“ mit
Daten fiir alle Regionaleinheiten finden Sie im gemeinsamen Internet-Angebot der Statistischen Amter des
Bundes und der Lander unter ,,www.brandenburg.de/statreg*.

Die CD-ROM kostet als Einzelplatzversion EUR 148,- einschl. Versandkosten, Bestell-Nr. 8138010-02700,
ISBN 3-935372-19-1. Beim Folgekauf erhalten Sie einen Rabatt von 50 %. Die CD-ROM kénnen Sie beim
Statistischen Bundesamt, Gruppe | C, 65180 Wiesbaden, Telefax 0611/72 40 00, per E-Mail unter
statistik-regional@destatis.de oder direkt iber den Statistik-Shop www.destatis.de/shop beziehen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 5, Unternehmen und Arbeitsstatten, Dezember und Jahr 2002
Bestellnummer: 2020500-02712



	lnhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik
	2 Gewerbeanzeigen 2002
	Tabeltenteil
	1 Zusammenfassende Übersichten
	1.1 Gewerbeanzeigen in Deutschland
	1.2 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost

	2 Gewerbeanmeldungen
	2.1 Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen im Dezember 2002
	2.2 Gewerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern im Dezember 2002

	3 Gewerbeummeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländem in Ländern 
	4 Gewerbeabmeldungen
	4.1 Gewerbeabmeldungen nach Wirtschaftszweigen im Dezember 2002
	4.2 Gewerbeabmeldungen nach Rechtsformen, Einzeluntemehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländem im Dezember 2002

	5 Gewerbeanmeldungen
	5.1 Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen im lahr 2002
	5.2 Gewerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern in Ländern

	6 Gewerbeummeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern im Jahr 2002
	7 Gewerbeabmeldungen
	7.1 Gewerbeabmeldungen nach Wirtschaftszweigen im Jahr 2002
	7.2 Gewerbeabmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Länden in Ländern


